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♦ Waldeck - Kauffrau.
Das Wiedererscheinen des am Sonntag im Departe«

ment Loire mit so gewaltiger Mehrheit zu»t Senator ge¬
wählte» Waldeck - RousseauS, des einstigen BejaminS des
Opportunismus, späteren Ministers des Innern im
„großen Ministerium " Gambetta » — heute einer der vor¬
nehmsten Redner der französischen Advokatur — gilt in
allen Parteien und unbestritten als ein zweifelloses
politisches Eretgntß von ausgesprochener Färbung und
Tragweite. Waldeck - Rousseau hatte sich inmitten der
wüsten VerläumdnngSorgie des BoulangiSmuS ins Privat¬
leben zurückgezogen , eine Fahnenflucht , die selbst viele seiner
beste» Freunde noch heute ihm nicht vergessen haben.Er überließ I . Ferry, welcher nach dem Tode Gambettas
die Führung des Opportunismus übernommen hatte , allein
die Last der schweren Kampfes , und that nichts , nm zuerst
Ferry , später Constant und Rouvter , seine MitlieutenantS,
gegen die Anftiirmenden von allen Seiten irgendwie zu
decken . ES war das weniger Feigheit als der Ausfluß
jenes kalte» und nackten Egoismus, welcher geradeWaldeck-
Rousseau besonders charakterisirt und es ist wahrscheinlich, daß
seine Parteigenossen der heutigen „Negiernngspolitik " ihn ruhig
in den BüreauS seiner Advokatur gelassen halten , wäre»
sie nicht so ganz führerlos und fühlten sie nicht heute mehr
denn je die eiserne Nothwendigkcit, sich ein Programm
und eine leitende, zielbewußte Spitze zu geben, wollten sie
Nicht als politische Partei thatsächlich und zwar in nicht
gar langer Frist vom politische » Schauplatze verschlviuden .

Nach dem tragischen Ende Gambettas war I . Ferry
damals in die direkte Erbschaft des einstigen Diktator
getreten. Als auch Ferry starb , war kein durch Ver¬
gangenheit, Talente, Charakter zweifellos zur Führlmg
der Partei bezeichneter Mann mehr da , die Leitung des
OppotuniSmnS verfiel, wie einst, das Reich Alexanders den
Lieutenants der beiden Todten . Ja nicht einmal ein
Mann war geblieben, der die neue opportunistische Tradition,
die unverfälschte Politik Gambettas mehr vertrat. Der
Einzige , von dem man das sagen konnte, Waldeck -Rousseau,
war inmitten wildestenKampfes , Angesicht zu Angesicht milden
Feinden , fahnenflüchtig geworden. Die Constant , Roilvier , Bur-
deau besaßen weder die hohen oratorischen Fähigkeiten , noch
vor Allem daS persönliche Prestige , welches dennoch mehr

denn je nöthig gewesen wäre , um unbestritten die Nach¬folge Ferrys vertreten , die Traditionen Gambettas fort¬führen zu können . Auch spricht Niemand von Constans ,Rouvier , als Männer, die demnächst das Ruder der
Republik in die Hand zu nehmen vermöchten . Burdeaualtert sichtlich auf dem Präsidentensessel der Kammer .
Challeinel-Laconr gehört ans dem Präfldialstuhle de»Senates schon fast der Vergangenheit an . Casimir -Perier
haben die Verhältnisse über die Parteien hinaus in 'r
Elysee getragen ltnb Dupuy ist , wenn nun auch heuteDank derselbe » Verhälttnisse, Ministerpräsident der Republik,
so doch nichts weniger als Haupt der eigene» Partei .Seit dem Zusammenbruch des BoulangiSuiuS und
der Tragikomödie des Panama aber haben sich die Dinge
weseutlich geändert . WaS dainals ein Unglück für die
Republik schien, ertveist sich heute als ein Purgatorimn,als eine unangenehme aber gesunde Kur« aus der die
Republik gereinigt und gekräftigt hervorging . Ohne
Panama wäre Perier niemals Präsident getvorde » ; die
Floquet, Freycinet u . s. w . hätten ihn aller Wahr¬
scheinlichkeit nach nicht einmal auf de » Sessel des
Ministerpräsidenten gelangen lassen . Ohne Panama
hätte die Republik kaum jenen Waffenstillstand
mit den Kapläue » und Bischöfen geschloffen, welcher den -
Papst die erwünschte Gelegenheit gab, die monarchistische
Sache in Frankreich aufzugeben. Ohne Panama wären
alle die alten Unterführer des Opportunismus heute nicht
abgewirthschaftet und der Raum nicht freigeworden, auf
de» heute Waldeck - Rousseau, der Halbvergessene , hcraus-tritt , um plötzlich als der einzige zu erscheinen , der,Träger der Traditionen Gambettas , überzeugter Verthei-
diger der Politik Ferrys . allein noch von allen seinen Ge¬
nossen jene Eigenschaften zu haben scheint, welche die
großen Parteiführer kennzeichne» . Ob Waldeck-Rousseau
halten wird , was man sich von ihm verspricht? Alles
kaum. Sehen doch viele in ihm bereits den erwarteten
Messias und Regenerator der Republik. Aber jedenfalls
konnte er den Augenblick nicht günstiger wähle» . Dupuy hat
längst abgewirthschaftet und ist hinter den politischen
Coulissen niemals und von Niemand ernst genommen wor¬
den . Perier ist der direkten Aktion entrückt und steht vor
Allem selbst den politisch ihm Nächststeheiiden viel zu kalt
und fremd gegenüber. Die Regierung aber und mehr
noch die gemäßigten Parteien bedürfen eines Mannes von
hoher und scharfer Intelligenz und eiserner Entschlossen¬
heit, um sie im Kampfe gegen die von links unter Goblet ,Millerand und Guesde heranstürmeudeu Sozialisten zu
führen.

Dazu aber scheint nun Waldeck -Rousseau mehr denn
irgend einer der lebenden französischen Staatsmänner und
Politiker berufen. Er war es , der die Gesetze über dir

Syndikat« schuf und damit den Beweis lieferte, daß er
keineswegs ein blinder Diener de» Kapitalismus, und er
ist vielleicht der Einzige , welcher den eigenen Parteigenossen
eine Reihe von sozialpolitischen Gesetzen zu Gunsten der
Arbeiter abringen könnte, die im Stande wären, die rasch
schwellende sozialistische Fluth rinzudämmen und den
Führern wenigsten» ein wenig den Wind aus den Segeln
zu nehmen. Aber alle» da» sind vielleicht nur schöne
Hoffnungen seiner Freunde. In seiner nächsten Umgebung
behauptet man , daß er noch heute von dem eigentlichen
parlamentarischen Kampfe so augeekelt sei, daß nichts ihn
in denselben zurückführen würde und man von dem letzten
Erben Gainbetta 'S und Ferrys nichts weiter erwarten dürfe,
als jährlich zwei oder drei schöne Rede» , gehalten fern
vom Kampfe der Parteien und nuter der in ewiger Ruhe
thronenden Kuppel des Senats .

Zur Krankheit des Zaren.
Wie dem „Chronicle " an» Berlin berichtet wird , soll

der deutsche Kaiser höchst betroffen sei » über
den Zustand des Zaren , über welchen der General
v . Werder persönlich Bericht ' abgestattet habe. Dagegen
sind bei der russischen Botschaft in Berlin beruhigende
Nachrichten eiugetroffen . Der Zar habe insbesondere
in den letzten Nächten befriedigend geschlafen. Allenthalben
in Rußland werden Gebete für den Zaren angeorduet.
Dem „ Standard " zufolge würde der Zarewitsch baldigst
aus Livadia, dringender Regiernugsgeschäfte wegen , nach
Petersburg zmückkehreu. Er hält seine Braut über den
Zustand seines Vaters beständig auf dem Laufenden. Die
Hochzeit mußte natürlich (?) anfgeschobeu werden, soll aber
nach dein Eintritt der Besserung erfolgen. Die Prinzessin
Alix weilt augenblicklich in Wolfsgarteu , wo der im vorige »
Monat eiugetroffeue Hofkaplan Tanischew sie in der
orthodoxen Religion unterweist .

Wie der „ N . Fr . Pr .
" aus Moskau geschrieben wird,

ist der Zar schon seit mehr als einem Jahrekrank . Bereits im vorigen Winter drang der Leibarzt,Dr . Hirsch, in die Kaiserin , die Residenz deS Zaren nach
der Krim zu verlegen, weil er das feuchte Klima von
Peterhof. Gatschina und Zarskoje -Selo für die Gesundheit
deS Kaisers als schädlich fand . Kaiser Alexander III .
hegt jedoch gegen die Krim eine gewisse Abneigung, weil
der verstorbene Kaiser Alexander II . auf seiner Reise nach
Livadia im Jahre 1876 in der Nähe von Siwferopol
einem nihilistischen Mordauschlage mil knapper Noth ent¬
ronnen war . Deshalb ist der Rath des kaiserlichen Leib¬
arztes unberücksichtigt geblieben.

Die Anfangs dieses Jahres erfolgte Erkrankung der
Zaren an einer Lungenentziludmig übte auf den Seelen-

Weine offizielle Kaltin .
Roman von R . H . Savage .

1) (Nachdruck verboten.)
Erstes Kapitel .

Die kalte Winterlust machte uns erschauern, während
der Schnellzug iu rasender Eile durch die ostpreußischen
Ebenen rollte ; Dörfer und Städte , Wälder und Felder
flogen gleich Schattenbildern an unseren Blicken vorüber
und erst in Königsberg sollte die hastige Fahrt für kurze
Zeit unterbrochen werden.

Zn Pelze und Decken gehüllt saßen wir Passagiere
ganz behaglich in de» Polstern eiugeschachtelt ; die bunt
zusammengewürfelte Reisegesellschaft unterhielt sich in den
verschiedenartigsten Sprache » und suchte sich die Zeit durch
Rauchen , Gähnen und Schlafen nach Möglichkeit z»
kürzen.

Bevor ich anj meiner Reise von Paris nach Peters¬
burg iu Berlin mein durchgehendes Billet via Eydtkuhueu
nahm , hatte ich au meine Freunde in Petersburg tele -
graphirt, daß ich in aller Kürze bei ihnen eiutreffen würde ,
und dann hatte ich wohlgenmth mein Knpee bestiegen.
In meine Decke gewickelt , las ich ohne jede sonderliche
Aufregung di« Schilderung der neuesten Mordthatcn, welche
in der ReichGhanptstadt, ivie in anderen Großstädten leider
gang und gäbe jl :* . in dcn Abendblättern , die ich vor
meiner Abreise gek,„ st Haiti' ; ab und zu trank ich einen
Schluck Cogune aus meiner wohlgesüllten Feldflasche, die

iu meinem Ueberzieher steckte , und plauderte mit zwei mir
gegenüber sitzenden russischen Offizieren, welche von einem
Besuch in Paris heimkchrten .

Wir hatten erst Mitte Oktober, aber die Nacht war
schon recht empfindlich kalt, uild aus kurzem Schlummer
erwachend, zog ich die Decke straffer um mich und blickte
müde hinaus in den dämmernden Morgen .

In Königsberg hatten wir Zeit zu frühstücken ; der
heiße Kaffee erwärmte meinen inneren Menschen iu höchst
angenehmer Weise , und nachdem ich mir eine Cigarre au¬
gesteckt hatte, vertiefte ich mich in einen französischen
Roman , bei« ich einem fliegenden Buchhändler ans dem
Perron in Königsberg abgekauft hatte und lauschte neben¬
bei fast unwillkürlich auf dir in elegantestem Französisch
geführte Unterhaltung der russischen Offiziere.

Die Herren spielten Bakkarat und rauchten unzählige
Cigaretten dabei ; aus dem Gespräch entnahm ich , daß der
Eine ein Kapitän Gregor Schewktsch war, während der
Andere , Alexis Michaelowitsch , den Posten eines Lieutenants
der russischen kaiserlichen Leibgarde bekleidete. Als früheren
mexikanischen Offizier interessirt es mich jederzeit , mit
Militärs zusammenzutreffen , die Russen sprachen von
Diesem und Jenem und erwähnten schließlich auch des
neuen ChefS der russischen Geheimpolizei, dessen Ernennung
in allen Kreisen ans's Lebhafteste besprochen wurde , denn
der mit unerhörter Autorität auSgestattete Beamte galt
als ein höchst bösartiger , grausamer Mensch , der vor
keiner Gewaftmaßregel zurückschrecktr und seine unsichtbare

Hand geradezu überall hatte . Man rannte sich zu, der
neue nordische Machiavell besitze unbeschränkten Einfluß
auf den Czaren , der ihm blindlings vertraute , und fast
jeder Tag hatte neue Geioaltthateu des Allmächtigen zu
verzeichnen .

„Die Nihilisten sollen iu den letzten Wochen eine ge¬
radezu fieberhafte Thätigkeit entfaltet haben , Gregor " ,
sagte der Lieutenant eben , indem er die Karten auf's
Neue mischte ; „ ihre- durch LoriS Melikoff kürzlich zer¬
störten Telegraphendrähteund sonstigen geheimen Cummuni-
kationsmittel sollen bereits wieder im Gang sein.

„ Glaubs schon "
, nickte Gregor ; „ sie haben ja Geld

genug und tüchtige Agenten und Helfershelfer. Je schärfer
die Regierung auftritt , desto schlauer gehen die Verbündeten
zu Werke ; sie haben ihre Signale und ihre Chiffren total
verändert, und die Rasfinirtheit , mit welcher sie, der
Polizei zum Trotz , die Grenze überschreiten , ist wahrhaft
bewundernswerth .

„Und der Nihilismus zieht täglich größere Kreise, "
bemerkte Alexis nachdenklich ; „ mein Oheim, der Gesandte,
sagte mir kürzlich, die Hälfte all unserer Telegraphenbe¬
amten seien Nihilisten , und da» Gleiche gilt von den An¬
gestellten im Postfach wie im Eisenbahnfach."

„Na — der neue Chef der Geheimpolizei wird scho«
mit dem Gelichter fertig werden," nieinte Gregor gleich-
müthig, „energisch genug ist er dazu .

"
„ Ja , wenn er's erlebt , mag's ihm glücken," nickt«

Alexis bedeutsam und dann lachten Beide.



SMS . Badische Presse . Nr. 287.
Zustand des Kaisers einen verhängnißvollen Einfluß ans .
Der bisher furchtlose Manu soll ' in gewissen Zwischen¬
zeiten eine unerklärliche Angst und Bangigkeit und ein
Mißtrauen gegen seine nächste Umgebung bekundet haben .
Diese Thatsache soll den seiner Zeit vielbesprochenen Be -
amten - UkaS der Zaren , die Ernennung eines wachhabenden
Generals uud die Unterstellung der kaiserliche » Residenzen
unter die Aufsicht eines für die Sicherheit derselben ver¬
antwortliche » Leiters hervorgerufen haben .

Weit schlimmer als die konstatirte Niereukrankheit ist
di « hochgradige Nervosität und der bemerkbare Kräfteverfall
des Kaisers, die zu verbergen nicht gelungen ist. So er-
zihlt man als verbürgt , daß der General - Gouverneur von
Wilna , Senator Orschewskij , der Kommandirende deS
Wtlnaer Militärbezirkes , General Ganetzkij und der
Gouverneur von Grodno , Geheimrath Batjnschkow ,
wejchr zum Empfauge deS Zaren bei seiner Reise nach
Bjelowesch in der Station Bjelostock sich eingefnnden haben ,
die auffallende Schwäche des Kaisers als besorgnißerregend
bezeichneten . In Bjelowesch selbst soll der Zar schlaflose
Nächte zugebracht habe », so daß er derart geschwächt war ,
daß er am 12 . September , an seinem Nanieusfeste , nicht
einmal am Fenster erscheinen konnte , um den Ortsbewohnern
für ihre begeisterten Hurrahrufe zu danken . Nur der
Thronfolger und die Kaiserin unternahmen am selben Tage
eine Spazierfahrt durch den berühmten Bjelowescher Forst ,
den Kaiser selbst aber bekam Niemand zu Gesicht .

I » der Umgebung des Kaisers herrscht große Be -
sorguiß auch darüber , daß der Zar während der letzten
Zeit in seinen Entschlüssen eine bis jetzt bei ihm völlig
ungewohnte Wankelmnthigkeit bekundet . Auch der in Kra¬
kau erscheinende „ Czas

"
berichtet , daß der Zar sehr abge¬

magert und in Spala foUwährend in gedrückter Stimmung
geweses ist . Er lebte dort überaus zurückgezogen und
nahm nur ein einziges Mal an der Hoftafel theil . An¬
fangs hätten die Professoren Sacharjin und Leyden be¬
züglich der Heilmethode nicht übereingestimmt , dann seien
sie jedoch übereingekommen , der Zar solle möglichst wenig
arbeiten und mäßige Bewegung machen .

Die letzten drei Tage habe der Zar , auf einen Stock
gestützt, nur in Nähe des Palastes Spaziergänge gemacht .
Hofmarschall Graf Benkendorff ist nach Korfu gereist , um
Vorkehrungen für den dortigen Aufenthalt des Zaren zu
treffen . Als Arzt wird Dr . Popow fiingiren , der bisher
den kranken Großfürsten Georg begleitet hat . Der Leib¬
arzt Dr . Hirsch hat Urlaub erhalten .

Ueber das Verhält » iß zwischen dem Zaren uud
dem Großfürsten - Thronfolger wird der „ N . Fr .
Presse

" ans Petersburg geschrieben : „ Das Verhälkniß soll
in früheren Jahren kein allzu zäriliches gewesen sein, da
der Kaiser von jeher mehr dem Großfürsten Georg zu-
gethan war . Noch vor der großen Reise des Cäsarewitsch
habe der Letztere seinem Vater unter Anderem Vorstellungen
gemacht wegen der drakonischen Verfolgung der Juden
und auch darüber , daß der Zar oft ihm vorgelegte Seichen
ohne vorherige genaue Prüfung unterschreibe . Darüber
sei der Zar sehr ungehalten gewesen und dies habe mi*
die Veranlassung znr damaligen Reise des Thronfolgers
gebildet . (Das dürfte nicht ganz genan sei » , meint die
„Franks . Z .

" Der Thronfolger soll erklärt haben , daß
er , wenn er zur Regierung käme, Religionsfreiheit
gewähren würde und darüber sei der Kaiser in Zorn ge-
rathen . „ Sehr ungehalten "

sei in diesem Fall sehr milde
ausgedrückt .) Jetzt ist indessen das Verhältniß ein sehr
gutes . Der Großfürst Nikolaus wird von Allen , welche
ihn kennen , als ei » seh ? liebenswürdiger und aufgeklärter
junger Mann geschildert , besondere Neigungen und irgend¬
welche Extravaganzen sind von demselben nicht bekannt .
Gegen Deutschland hat er gewiß keine feindseligen Ge -
stnnungen , eher dürfte das Gegentheil der Fall sein .

"

„ Weißt Dn , daß alle Anstalten getroffen sind , um
in aller Kürze die Gefangennehmung jener tollkühnen — "

,
hier stockte Gregor plötzlich mit einem mißtrauische » Blick
auf mich und beendete sodann den angefangeuen Satz mit
einigen leise geflüsterten Worten , die mir entgingen .

„ Nun , bei St . Wladimir "
, rief Alexis , „wenn eS

der Polizei glückt, diese Frau , die man seit dem gewalt¬
samen Tod unseres arme » , thenren Czaren wie eine Steck¬
nadel sucht, dingfest zn machen , will ich an Wunder
glauben lernen , aber nicht eher . Man behauptet , das
satanische Weib sei von berückender Schönheit .

"

„ Ah — sagt man das wirklich ? " unterbrach Gregor
de» Anderen mit giererfülltem Blick , „dann ist mir ' S frei¬
lich erklärlich , daß alles Suchen bisher vergeblich war ;
wer sie findet , wird nicht so thöricht sein, die Schöne aus¬
zuliefern /

(Fortsetzung folgt .)

Meine Zeitung .
Kl « heileres Spisnengeschichtchen wird der „ Straßb .

Korr . ' au « Pari « mitgetheilt : Reist da wahrend der letzte »
Manvvertage ein höherer Offizier in Zivilkleidung nach dem
Uebungsfelde des 8 . Armeekorps , um fich dort in Uniform zu
werfe« und dem Manöver an der Seite seiner Kauieraden
beizuwohnen . Im Bahnwagen studirh er eifrig die Manöver -
karte der Gegend und setzt diese Beschäftigung auch unver -
droffe« fort , als in Ehagny ein kleiner Herr mit südlichem
Accent in sein Wagenabtheil steigt und fich mit ihm in ein
Gespräch einläßt . Während der Unterhaltung macht der

Tages - Rnndschan.
Deutsches Reich .

* Me verlautet , tritt der Kolonialrath am 18 .
ds . Mt § . zusammen - Es werden ihm die Etats der
Schutzgebiete vorgelegt werden . Ferner soll über die Aus¬
dehnung der Wörmannlinie bis Deutsch - Südwestafrika ,
über telegraphische Verbindung des Schutzgebietes mst
Deutschland , den Ausbau der Swakop -Mündung und die
Herstellung einer Eiseitbahnlinie in Deutsch - Ostafrika be-

rathen werden .
* Der „ Nordd . Allg . Zeitung

" wird von kundiger
Seite die Behauptung der Blätter , die deutsche Po¬
litik gegenüber Portugal , Griechenland und den
kleinen amerikanischen Staaten enthalte die

PreiSgebung wichtiger deutscher Interessen ,
als durchaus nnbegründet bezeichnet . Die Reichsregierung
unterstützte energisch die Bemühungen der Interessenten der
portugiesischen Staatsschuld , zu einem Abkomnien mit der
portugiesischen Regiernng zu gelangen . Wenn das Ver¬
halten der französischen Regierung im Vergleich mit der
Reichsregierung gepriesen werde , so liege eine vollständige
Verkennung der Verhältnisse vor . Die Reichsregierung
hatte schon vor der französischen Regierung erreicht , daß
die ganz in Deutschland untergebrachte Anleihe auch voll
» »erkannt nnd die Verzinsung derselben ungefähr die
doppelte wurde als jene anderen Eisenbahnanleihen . Erst
nachdem die deutschen Inhaber ihren Anspruch durchgesetzt ,
folgte Frankreich dem deutschen Beispiele .

Oesterreich -Nttgarn.
* DaS ungarische MagnatenhauS lehnte mit 109

gegen 103 Stimmen den Gesetzentwurf betreffend Recep -
tion der Juden ab . Das Magnatenhaus nahminder
Generaldebatte mit großer Mehrheit den G e s e tz e n t w u r f
über die Religion der Kinder an , wofür auch der
Fürstprimas Vaszary eintrat . Die Regierung beabsichtigt ,
die abgelehnten Vorlagen binnen kürzester Frist , womöglich
»och während deS Oktobers , abermals vor das Magnaten -
hans zu bringen , nnd erwartet , daß das Hans gegenüber
dem standhaften Willen der Volksvertretung nicht bei seiner
Ablehnung verharre .

* Im ungarischen Abgeordnetenhanse erklärte der
Ministerpräsident Dr . Meckerte , die kirchenpolitischen
Vorlagen würden vom Ministerium unverändert
aufrecht erhalten werden .

Frankreich.
* In Rive de Gier wurden bei einem Abends in

einem Kaffeehaus ans unerheblicher Ursache entstandenen
Streite zwischen französischen und italienischen
Arbeitern fünf Arbeiter verwnudet , darunter drei schwer.
Fünf Verhaftungen wurden vorgenommeu . Die Staats -

anioaltschaft ist benachrichtigt .
Italien .

* Die neapolitanische Zeitung „Puugolo " versichert ,
daß die seiner Zeit von der Polizei auf Veranlassung der
Regierung entwendeten Papiere TanlongoS , welche
über die Beziehungen politischer Männer zur Römischen
Bank Aufschluß geben , vollkommen existiren , und daß
außerdem ein hervorragender Staatsmann das Verzeichniß
derselben nebst genauer Inhaltsangabe jedes einzelnen be¬
sitze, so daß möglicherweise in dem gegen den früheren
Quästor Felzani eingeleiteten Strafverfahren jene Doku¬
mente prodnzirt werden und für den Ruf vieler politischen
Männer verhängnißvolle Enthüllungen neuerdings ihren
Anfang nehmen können .

* Der Bericht der mit dem Studium etwa möglicher
Ersparnisse im Militäretat betrauten Gcnerals -
kommission schließt erhebliche Abstriche aus und beschränkt
sich ans Vorschläge znr Erleichterung der schwerfälligen

Offizier Eintragungen in seine Karte und ertheilt dem Reise¬
begleiter bereitwilligst Auskunft über die Gegend , in der sich
die Uebungen abspielen . . War ist das Ziel Ihrer Reife ? '

fragt der kleine Herr . . Ich steige in Nolay in der Cote
d 'Or aus -

, erwidert der Andere . , DaS trifft sich ja herr¬
lich, ich fahre auch bis Nolay , da können wir ja zusammen
den Weg fortsetzen. ' Gesagt , gethan . Und still bei sich dachte
der kleine Herr mit dem südlichen Accent : „ Da haben wi -
einen erwischt I Im Bahnwagen zu den Manövern fahren
über die Gegend genau Bescheid wiffen und obendrein noch
eine Karte stndiren — das kann nur rin preußischer Spion
sein. Ja , das ist einerI Und wie er gut französisch spricht ! '

In Nolay angelangt , steigen Beide aus ; der kleine Herr
winkt zwei Gendarmen , gibt fich ihnen als Geheimpolizist zu
erkennen und will gerade mit ihrer Hilf - zur Verhaftung des
. preußischen Spion « ' schreiten, als dieser sich einer Gruppe
von Offizieren i » Uniform nähert und von dielen in herz¬
lichster Weise bewillkommnet und mit » 6ü «r Commandant «
angeredet wird . Als der kleine Polizei - Agent dies Schauspiel
gewahrte , soll er fich schleunigst gedrückt haben !

ßi « heimgezahlter Kadettenstreich . Unsere Geschichte
spielt in der Kadettenanstalt zu Lichterselde . E« war vor
einigen Tagen , al « mehrere Zöglinge der Anstalt in einem
Winkel einen Topf mit weißer Farbe entdeckten, der von
Bauhandwerker » , die mit Reparaturarbeiten beschäftigt ge¬
wesen. zurückgelaffen worden war . Natürlich wurde sofort ein
KriegSrath abgehalten , wie der Fund am Besten zn ver -
wertben sei . Da machte einer der jugendlichen Marsjünger
auf den historischen Löwen von Flensburg aufmerksam , der
in einem der Anstaltshöfe würdevoll auf seinem steinernen
Sockel hockt. Wie wäre eS — meinte er — wenn wir dem

Heeresverwaltung . Die Kommission weist zur Begründung
ihrer die Oeffentlichkest enttäuschenden Beschlüsse darauf
hin , daß seit 1887 am Militäretat bereits 162 Millionen
erspart worden seien . Der Bericht der Kommission ,
welche 32 Sitzungen abgehaltea hat , wird demnächst
gedruckt .

Der Krieg um Korea .
Tientsin , 8 . Okt . Der Kapitän der Dampfers

^ Wenchow " berichtet , daß er gestern 10 Meilen südlich
von dem nordöstlichen Vorgebirge bei Tschifu sieben große
japanische Kriegsschiffe gesprochen habe , welche fich
nach den Bewegungen deS chinesischen SüdgeschwaderS er¬
kundigten .

Berlin , 8 . Okt . Wie der „ Reichsanzeiger" meldek,
ist durch eine kaiserlich japanische Verordnung vom 20 .
August die Einsetzung eines Prisengerichts verfügt
worden . Die Prisengerichtsordnung handelt von der Ver¬
fassung und der Zuständigkeit deS Prisen - und Ober¬
prisengerichts und enthält Bestimmungen über daS Ver¬
fahren bei der Entscheidung in Prisensachen . Der Sitz
des Oberprifcngerichts ist Tokio . Der Ort des Prisen -
gerichts ist einer kaiserlichen Verordnung Vorbehalte ,

Ans Baden .
* Der . Staats - Anzeiger ' Nr . 29 für das Großherzog -

thnm Baden enthält : Unmittelbare allerhöchste Entschließungen
S . K . H . des GroßherzogS : Verleihung von Orden und
Medaillen . Erlanbniß zur Annahme fremder Orden und
Ehrenzeichen . Dienstnachrichten . Nachrichten über da» Post -
nnd Telegraphenwesen . Verfügungen und Bekanntmachungen
der Staatsbehörden : Die Diözesansynod « Adelrheim hat den
Pfarrer WilckenS in Bödigheim auf die nächsten 6 Jahre
zum Dekan der Diözese gewählt , und ist diese Wahl gemäß
§ 52 der Kirchenverfaffung von dem Evang . Oberkirchenrathe
bestätigt worden . — S . K . H . der Grobherzog haben
unter dem 15 . Juni d . I . gnädigst zu beschließen geruht , daß
von dem JinSerträgniß der Luisenstiftung für da» Jadr
1894 AnSstenergaben im Betrage von je 275 M . an die
» achgenaniiten Brautpaare verliehen werden : 1 . au » dem Be¬
zirke des Großh . LandeSkommiffärS in Konstanz : Alois Herten -
stein , Schuster , und Pauline Fischer von Weizen ; 2 . au »
dem Bezirke der Großh . LandeSkommiffärS in Freiburg : a .
Friedrich Bopp,Metzger von Dinglinge », undKarolineHeck
von Karlsruhe , beide in Frankfurt a . M . ; b . Johann An dris ,
Bürstenholzarbeiter von Muggenbrunn , und Johanna Sup »
Ving er daselbst̂ 3 . an » dem Bezirke des Großh . Landes »
koimuiflärs in Karlsruhe : Karl Marggrander , Gaswerk »
arbeiter und Luise Stern von Eggenstein ; 4 . au » dem Be¬
zirke de» Großh . LandeSkommiffärS in Mannhtim : Karl Johann
Herrmann » SchiffStagköhner , und Adelheide Lorenz von
Neckargerach. — Dem Vorstände der ständigen Ausstellung
für Kunst und Kunstgewerbr in Weimar ist derBer -
trieb der Loose der von demselben veranstalteten Verloosung
von Gegenständen der Kunst und deS Kunstgewerbe » — da»
LooS zu 1 M . — bis zum 8 . Dezember 1894 im Groß »
Herzogthum gestattet worden . — Nachdem Apotheker Leopolo
Lade in Kenzingen auf die ihm nnterm 30 . Juli d. I . er»
theilte Berechtigung verzichtet hat , ist dem Apotheker Arthur
Steinmann von Pforzheim die persönliche Berechtigung zum
Betrieb einer selbständige » Apotheke in Gondelsheim , Amt
Breiten verliehen worden . — Die neuerrichteten Ortsvieh »
Versicherungsanstalten in Zell i . W . , Amtsbezirk Schönau ,
und in Roth , Amtsbezirk WieSloch , sind dem Berfichrrung «-
verbande mit sofortiger Wirkung angeschloflen worden . — A «
Stelle de» dem Ministerium des Innern beigegebenen Ober -
a,» t »ia»» S Dr . Nicolai wurde der Großh . Amtmann Selb -
ner in Freibnrg zum stellvertretenden Vorsitzenden der in
Freiburg seßhaften Schiedsgerichte : der Sektion 4 der süd-
deutschen Textil -BernfSgenoffenschaft , der Sektion 2 der Seiden »
Berufsgenoffenschaft , der Sektion 3 der südwestlichen Bau -
gewerkS- Berufsgenosseiischaft und der Sektion 12 der Beruf «-
genoffenschaft der Schornsteinsegermeister de» Deutschen Reiche»
ernannt .

verwitterten Gesellen durch einen hübschen weißen Anstriw
neuen Glanz verliehen ? Der geniale Vorschlag wurde mit
Begeisterung ausgenommen , und in der folgenden Nacht ,
schritt man zur Ausführung des bösen Planes . . .
Am folgenden Morgen erlebte der Kommandeur de» Kadetten¬
hauses eine seltsame Ueberraschung : In strahlend weißem
Gewände leuchtete ihm der Löwe von Flensburg entgegen .
Der erfahrene Offizier war keinen Moment über die Urheber
der seltsamen Metamorphose im Zweifel ; sie konnten nur unter
leinen Zöglingen zu suchen sein , und am Ende war e» nicht
schwer, die Frevler zu ermitteln . Unverweilt ließ der Kom¬
mandeur die Kadetten zur . Lumpenparade ' antreten , und
aufmerksam prüfend schritt er au den einzelnen Gliedern auf
und ab . Alle» befand sich in Unruhe . WaS hatte die außer¬
gewöhnliche Revision zu bedeuten ? . . . Bald sollte man r»
erfahren . „ Wie kommt den» dieser weiße Fleck an Ihr «
Montur , Kadett von X . ? ' fragte der Gestrenge . „ Und
Sie , Kadett von A . , wie komme» Sie zu den weiß -
gesprenkelten Stiefeln ? ' . . . In kurzer Zeit waren die Urbel -
thäter ermittelt , und alle legten ein reumüthigeS Geständniß ab .
Und nun dir unausbleibliche Strafet Wie wird der Herr
Kommandeur die Frevelthat ahnden ? Durch strengen Arrest ?
Durch Entziehung des Urlaub « auf mehrere Monate hinaus ,
oder doch mindestens durch Ausdehnung der Exerzierstunde » ?
Nicht» von alledem geschah . Den Schuldigen wurde einfach
besohlen, den angestrichenen Löwen . . . gründlich zu reinigen
und in feine» alten Instand zurückznverfetze» . Bald darauf
konnte man die jungen Leute m eifriger Arbeit sehen.
Zunächst fuhren sie die Feuerspritze der Anstalt heran ,
um durch den starken Waflerstrahl derselben die Farbe zu be¬
seitigen . Aber diese war viel zu solid aufgetiagtu , um
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Lre landwirthschaftliche Ausstellung des
Oosganverbandes

wurde letzte» Sonntag in B a d e n - B a d e n von dein Vorsitzenden
des dortigen landwirthschaftlichen Vereins , Herr » Amtmann
Eckhard , mit einer kurzen Ansprache eröffnet , worauf die ge¬
ladenen Gäste , worunter die Herren Landeskommissär Geh .
Oberregierungsrath Bechert , Ministerialrath Reinhard ,
Freiherr v . Bodman - Lorettohof , zweiter Vorsitzender des
LandwirthschaftsrathS , Geh . Regierungsrath Haape , Ober¬
bürgermeister Gönner , Bürgermeister Fieser u . A . , einen
Rundgang unternahmen . Die Ausstellung macht, einem Bericht
der „ KarlSr . Zig ' zufolge , in ihrem Totalbilde einen vor¬
trefflichen Eindruck , die Anordnung ist sehr zweckmäßig und
schön und biß in die kleinsten Detail » sorgfältig . Die
Beschickung ist namentlich auf dem Gebiete der Vieh¬
zucht, de» Obstbaues und der LanoeSprodukte sehr
reich , die OualitätSwahl penibel . Für die geschickte
Unterbringung de» Vieh » ist ausgezeichnet gesorgt , wa»
»rmöglicht , daß , entgegen sonstigem Gebrauch , die Thiere wäh .
rrnd der ganzen Ausstellungszeit verbleiben . Die » ist hier
imh so wünschenSwerther , al » dieser Theil der Ausstellung be¬
weist , auf welcher Höhe die Viehzucht in unferm Kreis , be¬
sonder » im Amt »bezirk Bühl , bereits angelangt ist . Die
Obstausstellung ist ungemein reichhaltig , die Sorten find von
überraschender Vielfältigkeit , namentlich beim feinen Tafelobst .
Mustergiltig ist die von der Badener Grobherzoglichen Obst ,
banschule hergestellte Baumschule . Die ObstauSstellung der
erster «« ist da» Großartigste , was man in dieser Richtung
sehen kann . Sie ist jeweils außer Konkurrenz . Die Hilfs¬
mittel der Landwirthschaft , landwirthschaftliche Maschine » und
so writer . find gut vertreten und die Ausstellung der Kreishau »»
baltungsfchul « in Sinzheim und der Landmirthschaftl . Winter¬
schul« in Bühl vervollständigen da« schöne Bild , welche«
von de» Stand « der Landwirthschaft im OoSgau gegeben ist .
Die Kreilverwaltung hat auch ihren Molkereikur » zur Stelle ,
der sich, wie die Kreishaushaltungsschule , in voller Thätigkeit
zeigt . Der Badener Thierschutzverein hat eine prächtig ange¬
legte Ausstellung von Vögeln , die der Landwirthschaft nützlich
und schädlich find , und der Erste Badische Brieftaubenverein
„ Merkur ' gibt eine anschauliche Darstellung de« Brieftauben -
wesen». Nachdem die verschiedene» Preisrichterkollegien ihre
Arbeit vollendet hatte », begann die Vorführung der preisge -
krönte » Thiere an der großen Tribüne vorüber und die Ver -
theilung der Preise . Während de» ganze » Vormittag » hatte
eine Abtheilung Militärmufik konzertirt , welche auch beim Fest -
»ffe» die Tafelmusik ausführte .

Da » Festmahl wurde in den schön dekorirten Sälen der
Schic ßstätte abgehalten . Der Reigen der Toaste wurde von
dem Vorsitzenden de» Badener Landwirthschaftlichen Verein »,
Herr » Amtmann Eckhard , mit einem warm einpsundenen
Trintspriich auf Se . Kgl . Hoh . den Großherzog , den
Schützer und Förderer der Landwirthschaft , eröffnet . In
dar Hoch wurde begeistert «ingrstimmt , die Musik intonirte
die Fürsteiihymne , welch « stehend «»gehört wurde . Herr Be -
zirkSthierarzt Brau » schilderte in beredten Worten die
Verdienste der Grobherzoglichen Regierung , speziell de»
Ministerium » des Inner » , » m die Hebung der Landwirth -
fchaft, die sich in direltcr Unterstützung derselben und in
Schaffung von Gesetzen und Verordnungen , welche dieselbe zu
fördern geeignet find , äußere . Der Redner schloß mit einem
Hoch auf da» großh . Ministerium de» Innern , das starken
Wiederhall fand . Der Vertreter der großh . Regierung , Herr
Ministerialrath Reinhard » dankte für die Anerkennung ,
welche der Vorredner der großh . Regierung gezollt , und für
die Zustimmung zu den Worten derselben . Der Redner schloß
mit einem Hoch auf die badische Landwirthschaft . Herr
Eisen Hardt au » Lichtenthal brachte ein Hoch auf den Land -
« irthschasUrath und die Verwaltung de» Kreise» Baden aus .
I » einer dankenden Erwiderung sagt « der Zweite Präfideut
de» LandwirthschaftSrathe » , Frhr . v. Bodman -Lorettohof ,er müsse, nachdem er einer Reihe von landwirthschaftliche »
Ausstellungen i« diesem Jahre beigewohnt und nach dem,was er früher auch in anderen deutsche» Staaten gesehen,di« heutig « GauauSstelluiig als ein kleine» Kabinetstück
bezeichnen. Der Redner widmete fein Glas dem Vereins »
Wesen und ließ die Direktion de « Landwirtbschaftl . Vereins

einem solchen Angriff zu weichen. Und so blieb ihnen denn
nichts Andere » übrig , als mit heißem Wasser , das sie vom
Oekoiwmen bereite » ließen , sowie mit E «ife und Scheuer¬
lappen an der Statue de« Wüstenkönig « herumzuhantiren —
zum großen Gaudium ihrer Kameraden , die fich an der
Frevelthat nicht betheiligt hatten . Und mancher Schweiß¬
tropfe » floß , bi« die letzte Spur der nächtlichen Arbeit ver -
tilgt war . Da » ist dir ebenso hübsche wie lehrreiche Ge¬
schichte , die sich im Kadettenhause zu Lichterfelde abgespielt
hat . (Berl . T .)

Hleier eine eigenthümkich« Uortohinlerziehuugschreibt
dir „ Schles . Ztg . ' : Während in Deutschland eine Postkarte
8 Pfg . kostet, wird sir in Oesterreich für 2 Kreuzer =* 8 ‘/»
Pfeiiuig verkauft . Daraufhin hat ein deutsches Hau » mit
einer österreichischen Firma folgende » Geschäft gemacht . Die
österreichische Firma kaufte 1006V österreichischePostkarten
mit Antwortkarten , trennte die Autwortkarteu ab und sendete
si, au da» deutsche Geschäft gegen Zahlung von 200 fl . —
336 M . Letztere» Geschäft verwendete diese Karten im Ver¬
kehr mit Oesterreich und erzielte dabei einen Gewinn von
100 fl . -- 164 Pt . , da er 10000 deutsche Postkarten mit
800 M . hätte bezahlen müssen. Durch dieses Geschäft erlitt
die deutsche Reichspost einen eutsprecheuden Schade » . Um dem
vorzubeuge » , werde » seit einiger Zeit die österreichischen Post -
karte » mit Antwort auf beiden Kartenteilen gestempelt und es
sind »ur jene Autwartkarten giltig , welche de» österreichischen
Stempel al » Zeichen erfolgter postamtlicher Behandlung in
Oesterreich tragen .

Kurchsichlig « Kaldsische . Wie amerikanische Blätter
berichten , hat Eüijon jünnü Go ' dfische gezeigt , die voll¬
ständig durchsichtig waren . Die gische hatten mit den Oblaten ,

vidlfche » resse. .« Pft
Baden hochleben. Herr großh . Hofgärtner Fieser gedachte
der Verdienste , welche sich die Stadtverwaltung Baden nm das
Zustaudekomnie » der Ausstellung erworben hat , und brachte
auf dieselbe ei » Hoch aus . Der Vorsitzende des KreisauSschuffe »
des Kreiser Baden , Herr Reichert , dankte für die der Kreis -
Verwaltung zu Theil gewordene Auerkeiiuung und ließ den
Kreis Baden hochleben. Herr Oberbürgermeister Gönner
toastete ans die Solidarität der Interessen von Stadt und
Land . Diese sei in der Volksvertretung auch immer in er -
sreulicher Weise zum Ausdruck gekommen, die Vertreter der
Städte wären mit gleicher Bereitwilligkeit für die Interesse »
der Lander eingetreten , wie die Vertreter beS Landes für die
der Städte . Redner schloß mit einem Toast auf die badische
Heimath und uiiser badisches Volk . Der Besuch der Aus¬
stellung war während der ersten Tage recht rege.

Badische Lhvonik .
9 Karlsruhe, 9. Okt . Sonntag tagte in Straßburgim Lass Spiegel der ordentliche Kreisturntag de » 10

deutschen Turnkreise » , welcher Baden , Elsaß und die
Pfalz umfaßt . Vor Eintritt in die Berhandlungen wurde
auf Antrag de» KreiSvertreter » dem al « Abgeordneten an¬
wesenden Direktor Maul au » Karlsruhe der Ehrenvorfi ;über die Versammlung übertragen . Den Verhandlungen selbst
ist zu entnehmen , daß der Kreis am 1 . Januar d . I . 393
Vereine mit 28,607 VereinSangehörigen zählte , von welchen
10,401 wirkliche Turner und hiervon 3545 Zöglinge sind.ES ist demnach gegen dar Vorjahr eine Zunahme von 32
Vereinen , 1300 Bereinsangehörigen , 320 wirklichen Turnern
und 97 Zöglingen eingetreten . Die im verflossenen Jahre
abgehaltenen Ganturnfeste lasse» erkennen, daß die Festbummlerin unser « Kreise im AnSsterben begriffen find , denn eS be -
theiligten fich regelmäßig 60 —70 Prozent der Festbesucher
an den allgemeinen Feststabübungen . Erfreulicherweise be»
thätige » auch die Behörden einen steigenden Antheil an unserer
vaterländischen Arbeit . Die Erbauung von Turnhallen wurde
in vielen Fällen durch oft recht namhatte Spenden den
bedrängten Vereinen ermöglicht . Die Wahl eine« Fest -
orte , für dar KreiSturnfest im Jahr « 1896 blieb offen,bi» fich eine Stadt zur bestimmten Uebernahme
bereit erklärt . Metz und Baden - Baden stellte» die Ueber -
uahme vorläufig in Aussicht . Wegen Abschluß einer Ver¬
trage » mit einer Uiifallversicheriuigsgeseslschaft erhielt der
Kreisturnrath den Auftrag , nach Prüfung der Angebote einen
solchen abzuschließen . Es wurden noch die Abgeordneten zum
deutschen Turntag gewählt , während die Wahl von Kampf -
richtern zum »ächstei> deutschen Turnfest der SautnrnwartS -
Versammlung Vorbehalten wurde . Der Kreistnrnrath setzt sich
zusammen au » den bisherigen Mitgliedern Nußhag - Straß -
bürg 1 . Vorsitzender , Räuber - Straßburg 1 . KreiSturnwart ,
Lang - Speyer , Kiehnle -Pforzheim , Kabus -Mannheiin ; zu-
gewählt wurde als 2 . Kreirtimnvart Mayr - Kaiserslauter »
bezw. Leonhardt - KarlSruhe falls ersierer , der nicht anwesend
war , die Wahl nicht annehmen sollte. Die Verhandlung be-
gaun um halb 11 Uhr und wurde um ‘jt 7 Uhr Abends ge -
chlossen .

* Mannheim , 6 . Okt . In Verbindung mit dem 10 .
Stiftungsfeste des Mannheimer Fechtklub» fand hier das 15 .
Gauverbandsfeft des mittelrheinifchenFechtklubs statt .
Bereits Samstag hatten die Gegner in einem PreiSfechten In
Floret , Säbel und Schläger ihre Kräfte gemessen . Ein am
Abend abgehaltener Fest - Kommers vereinigte die SportSfrennde
von Karlsruhe , Mainz , Butzbach, Worms , Wiesbaden ,
Darmstadt , Bürgel , Frankfurt a . M . , Offenbach a . M . .
RüdeSheim , Mannheim . Gestern Vormittag wurde die Fort -
etzuug des PreiSsechtenS wieder ausgenommen , woran fich In¬

haber der goldenen und silbernen Medaille betheiligte » . Nach¬
mittag » fand da» Schaufechte» statt . Bon den Karlsruher
Theilnehmern am PreiSfechten erhielt Herr A . Liebe « einen
! kreis auf Schläger .

* Mannheim , 8 . Okt . Der deutsch « Rndertag , welcheralle zwei Jahre znsaminentkitt , beschloß auf seiner diesjährigen
Versammlung in Berlin , de» deutschen Rndertag im
Jahre 1896 in Ma » » heim abznhalte » . Der Bericht ergibtdie Zugehörigkeit von neu » Regatten und 133 Rudervereinen .

A Snlzfeld (A . Eppingeu ) , 8 . Okt . Gestern Nach-
»ylf ig fand hier im Gasthaus zum Ochsen eine größere Ber -— arm in — — — — — «bl - ,.:j *

sammluiig von Mitgliedern de» Militärverein » unter d«
Vorsitz de» Herrn Christian Prior statt . In derLvcha « « »
lung wurde di« Errichtung eine» Kriegerdenkmals
Ehren der Krieger di« de » Feldzug 1870/71 « ttmachten ta *
sprachen . Der voraussichtlich für da» Denk« , ! z« ver» »»»
dende Betrag soll fich auf einig « Lausend Mark bAaufen .

# Ans der Hrteuau , 7. Ott. Ci» Opfer stock«
mar der wurde gestern in der Person de» ISjähr . JohannWeis köpf au » Neckarelz auf de« Bahnhof « Appemoeier
dingfest gemacht. Derselbe erbrach im nahen Zimmern den
Opferkasten der Wallfahrtskapelle , wodurch ihm etwa 10 Mk.in die Hände sielen . Auch in Urloffen versuchte er fein
schwarze» Handwerk , jedoch ohne Erfolg , da hier der Opfer¬
stock täglich geleert wird . Die Bemühungen de» Gendarmen
R i e st e r . Appenweier führten zur Verhaftung de» frechen
Burschen , al » er in Gesellschaft eine » aiidern Fechtbruder » am
Bahnhof Appenweier erschien. Bei seiner Durchsuchung fanden
sich außer dem Seide ei » Stemmeisen und mehrere Geldbeutel
bei ihm vor . Seinen Reisegenojsen hatte er in großmüthiger
Weise mit den ihm lästig gefallenen Kupfermünzen im Be¬
trage von drei Mark beschenkt . Enger aneinander gekettet
marschirten die neuen Freunde erleichtert dem AmtSgefängniffe
zu , au « dem der Eine nach Feststellung de» Thatbestande « wieder
entlaffen wurde , während der Andere seiner gerechten Straf «
entgegenfieht .

— Meiflenßeim (*T. Lahr ) , 7 . Ott . Gestern sollte die
durch Herrn Orgelbauer Augnst Merkli » in Freiburg um¬
gebaute hiesige Orgel durch Herrn Hvforganist Barner ge¬
prüft werden . Den hierzu zahlreich Erschienenen wurde , da
Herr Barner verhindert war , durch da» meisterhafte Orgel -
Piel de» Herrn Stadtbaumeister Hoffman « von Freiburg

ein wahrer Genuß bereitet und dadurch da» wirklich ausge¬
zeichnet gelungene Orgelwerk Merklin ' s (zwei Manuale mit
17 Registern und 5 Koppelzüge ») vorgeführt . Bei der heute
tattgehabten Prüfung durch Herrn Orgelbankommiffär Barner

wurde da« gefällte Urtheil vollauf bestätigt und können wir
Herrn August Merklin , Orgelbauer in Freiburg , als tüchtigen,
leißigen und soliden Geschäftsmann alle» Interessenten auf '»
Wärmste empfehlen .

O Altenheim , 8 . Okt . Der auf dem Kahlenberg
zwischen Ettenheim und Herbolzheim gelegene, vom Schwarz »
waldverein , Sektion Ettenheim » Herbolzheim , errichtete Ans¬

icht « thurm wurde gestern in feierlichster Weise der all¬
gemeinen Benützung übergeben . Von herlichstem Wetter
begünstigt , zogen die Bewohner der nmliegendeu Ortschaften
und Städte i» Schaaren herbei , um den in Eisen fest und
zierlich erbauten Anssichtsthnrm zum ' erstenmal zu besteigen
und die wahrhaft wundervolle Aussicht in unser schönes Badner -
la »d und in da « eben so schöne Reichsland zu bewundern .
Es herrschte unter der zahlreichen Menschenmenge eine Ruhe
und heilige Andacht , wie nur die wunderschöne Natur auch auf
den einfachsten Menschen sie hervorbringe » kann . Als der
Vorstand de « Schmarzivaldvereins Sektion Ettenheim -Herbolz -
heim , Herr Liedeman » , den geschmückten eisernen AuSsicht» -
thnrm bestieg , herrschte lautlose Stille . Herr Liedemann dankte
in schönen und z»m Herzen gehenden Worten Allen denen,die mitgewirkt haben , den Thurm erbauen zu können , be-
onderS dem hochverdienten und so über Alles beliebte»
Iräfideuten de » SchwarzwaldvereinS , Herr Geh . Hofrath

Dr . Behagel , welcher ebenfalls der herrlichen Feier bei »
wohnte . Nachdem Herr Geh . Hosrath Dr . Behagel , vom
Thurm herab die Anwesenden begrüßt und seine Freude au«»
gejprvchen über ein weiteres gelungenes Werk des Schwarz -
waldvereittS , trug Herr Julius A nkele von Emmendingen ein
Von ihm verfaßtes Kahlenberglied vor . Unter allgemeinem
Jnbel und Festschiehen zogen die Bewohner der Gegend , voran
die Mitglieder des SchwarzwaldvereinS , nach Ettenheim zum
Bankett . Hier herrschte eine heitere , fröhliche und vornehme
Stimmung , die nur dort möglich ist, wo alle Stände , Beamte ,
Ortsbürger , Arbeiter u . s . w . , gerne mit einander verkehre »,
weil Dank den Behörden der Stadt Eintracht und gegen »
eilige Achtung unter den Bewohnern Ettenheim » und der Um¬

gegend herrscht . Da » Bankett verlies in der heitersten Weise
und wurde vor Allem auf unseren deutschen Kaiser und aus
unseren erhabenen Landesfürste » ein weithinhallendes , drei-
ache» Hoch ausgebracht . Der schöne Tag wird bei Jung und

Alt lange Zeit in .schönster Erimiernna bleibe» .

bie sie als Futter erhielte » , ein winzig kleiner Gtühlümpcheu
geschluckt ( I) und der Effekt war , daß die Thiere vollständig
durchscheinend waren . Vielleicht kommt Edison demnächst ans
die Idee , Elefanten große Bogenlampen schlucken zu lassen,um di« Dickhäuter leuchtend zu mache » . Das wäre in Asrik .
bei der Jagd auf diese Elfenbeinlieferante » sehr praktisch I
Weniger empfehlenswerth dürfte ein ähnliches Manöver bei
den Menschen sein ; es wäre nicht immer erfreulich , dem lieben
Nächsten ins Herz sehen zu können. M . N . N .

Amerikanische Scherze . Au» Trimble (Tenn .)
schreibt man der . New - Yorker StaatSztg . ' : Sin schlechter
„ Witz '!, den sich „ Bob " Jellow mit seinem Freunde „ Jim "
Harper erlaubte , hat für Beide unerwartet unangenehme
Folgen gehabt . Während die Genannten mit anderen junge »
Leuten vor einer Grocery saßen , zog Jellow ei» Brenngla «
auS der Tasche und ließ die konzentrirten Sonnenstrahlen auf
Harper '« unbedeckte « Haupt falle» . Dieser war eben aus einer
Bardierstnbe gekommen und sei» mit „ Bahrnm ' reichlich be¬
feuchtete» Haupthaar gerieth durch die Hitze in Brand . Sr
lief davon , während sei» Kops in Flammen stand . Ein
Anderer von den jungen Männern eilte ihm nach und hielt
ihn fest , während einige Kameraden die Flammen erstickte » .
Harper wandte sich dann gegen Jellow und würde diesen er¬
mordet haben , wenn ihn seine Bekannten nicht davon ab -
gehalten hätte » . Heute hat Harper gegen Jellow , der sehr
nwhlhabend ist, eine Entschädigungsklage für 15 .000 Dollar «
anhängig gemacht. Aerzte behaupten , Harper 's Schädel werde
fich niemals wieder „ mit frischem Grün ' schmücken .

Unfreiwillig « Komik . Die „ Braunschweigischen An¬
zeigen ' enthalte » folgende hübsche Annonce : „ Zwei feite
Schweine zu verkaufen : Karlstraße 1 . Zn sprechen Abends

6 Uhr . " — Dem „ Bad . Gen . - Anz . " wird aus Berlin „ über
das Begräbniß eine» jüdische» OsfizierS ' berichtet. Der Be¬
richt schließt mit der wunderlichen Bemerkung : „ Als der Zug
sich in Bewegung setzte , intonirte di« Kalle ( sollte heißen :
KapelleI ) den Choral : „ Jesus , meine Zuversicht . ' — In
Westaustralien ist wieder viel Gold gefunden . . Natürlich ' ,
heißt es im „ Hirschb . Tgbl . '

, „ ist der Zug nach dem Westen
ungeheuer . Vor kurzer Zeit ging auch ei» Transport von
75 Kameelen dorthin ab ; darunter befand sich auch der be¬
kannte Mineraloge Professor K . ' — In den „ Leipz. N . N . '
finden wir folgende Anzeige : „ Ein Kanarien -Hohlroller als
Vorsänger in guter Familie zu leihen gesucht . ' Dar muß
ein furchtbares Konzert abgeben , wenn die ganze gut « Familie
das Hohlrollen lernt .

Kindermund . Fritz , da» sünsjährige Söhnchen de»
Rechtsanwalt » B . , kommt weinend in da» Zimmer seine »
Papar und ruft : „ Denk ' Dir , Papa , der Erich hat mir meine
Stulle in den Hof geworfen . — . Wa » ? in de» Hof, sagst
Du , und mit Absicht ? ' — „ Rein , Pap » ' , jammert Fritz»
„ mit Schlackwurst ' .

Iranfifurt , 8 . Ott . In der gestrigen Sitzung de « Aus¬
schusses de« Verbände » deutscher Gewerbegericht «
wurde auf Antrag Berlin , trotzdem es keinen Vertreter ent¬
sandt hatte , der Beschluß gefaßt , die Redaktion der Verbandü -
mittheilungen in Berlin und Frankfurt a . M . gemeinsam z»
führen . Vertrete » waren Frankfurt , Hannover , Halle , Karls¬
ruhe , Leipzig , Mainz und München . Die Berufung ein«»
Verbandsiage » wurde aus da» nächste Jahr zu verlege« be»
schlosse» , da fortwährend noch neue BeitrittterNärnngen ein»
lausen . Außer Berlin war auch Stuttgart , dessen Delegirtar
im letzten Augenblick abgehalteu worden war , nicht vrrtret « .
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* Hch» 7 . Okt . Heute fand im Gasthaus
| Vt An « in Munzingen ein« Jöersammlung der Bürger -
weißer und Gemeinderäthe der östlich und südlich gelegenen
G «« eindrn des Luniberge » statt , zur Berathung für den Bau
«iner Lokaldahn von Gottenheim nach Schallstadt .
Herr Hauptlehrer Bossert von Opfingen , welcher von jeher
bestrebt war , der landwirthschastlichen Bevölkerung mit Rath
» nd That zur Seite zu stehen und der auch in den beiden
Versammlungen zu Opfingen und Oberrimfingen die Roth »
Wendigkeit der Erstellung einer Lokalbahn am östlichen Tuni -
derg klar legte , sprach auch heute noch einmal warm für die
Interessen der landwirthschastlichen Bevölkerung und stellte
fest » daß durch den Berkehr der Lokalbahnen die Gegenden ,
deren VerkehrSverhältnifse verbessert werden , in ihren Erwerbs -
Verhältnissen gehoben und der Grund und Boden dadurch im
Werth erhöht wird ; entfernte Gegenden treten fich durch die
« sendahnen näher ; durch die Billigkeit der Gütertransporte
wird da» Absatzgebiet und natürlich auch da« BezugSgebiel
Erweitert u . s . w . ES ist daher begreiflich , wenn a,ich von
den Gemeinden , die der Eisenbahn noch ferne liegen und von
den großen Verkehrsadern noch abgeschlossen find , mit aller
Energie auf die Erbauung einer Lokalbahn bingewirkt wird ,
damit auch fle mit anderen Gegenden , welche schon feit 40
Jahren fich dieser Wohlthat erfreuen , konknrriren können .
Von der Regierung und dem Kreise wird mit Rückficht auf
die allseitig anerkannte Bedeutung der Lokalbahnen dem
KuSbau derselben immer mehr Interesse entgegengebracht .
Der Kostenaufwand ist natürlich für die betreffenden
Gemeinden kein geringer . Herr Ingenieur Müller von
Freiburg legte den Herren Vertreter der betheiligten Ge-
meinden den technischen Theil der Sache klar nnd deutlich aus¬
einander ; er stellte fest , daß nur die Strecke Gvttenheim -
Schallstadt die rentable sei. Wenn sich auch die ober» Ort¬
schaften Oberrimfingen n . Hausen mit dem Prospekt einverstanden
erklären , so sind wir der festen Ueberzeugnng , daß auch die
großh . Regierung und der Kreis das Projekt unterstützen
werden . Daß sich dann auch hiezu Unternehmer finden ,
brauchen wir nicht zu bezweifeln , wenn auch die Rente nicht,
wie schon im Jahr 1872 , als das Projekt Riegel -Gottenheim -
Opfingen - Schallstadt oder Krotzingen zum erste» Mal auf -
tauchte , festgestcllt wurde , volle 8% pCt . betragen würde .

* IreiSnrg , 8 . Okt . Gestern Nachmittag ist I . M , dis
Königin von Sachsen hier angekommen. Am Haupt¬
bahnhof wurde Ihre Majestät von I . K . H . der Fürstin
von Hohenzollern erwartet und alsbald nach Umkirch
geleitet .

JT . Naundorf , 7 . Okt. . Uebermuth thnt nie¬
mals gut '

, heißt ein Sprichwort , da» heute in Münchingen
zur traurigen Wahrheit werden sollte. Saßen daselbst heute
einige junge Männer beim Bier . U . A . kam das Gespräch
auch auf den seit einiger Zeit sehr störrischen Gemeinde - Farren .
Friedrich Oefinger wettete , daß er denselben dennoch zur
Tränke führen wolle und wagte trotz der Wahrnungen de »
Versuch, der ihm aber verhängnißvoll werden sollte. Kaum
war er mit dem unbändigen Thier am Brunnen angelangt ,
als dieses auf ihn losging und ihn etliche Mal an eine Wand
drückte. Als einige junge Männer zur Hilfe herbeieilten ,
sprang der Farren einem derselben nach, der jedoch glücklicher,
weise zwischen 2 Häusern entfliehen konnte. Das Thier rannte
zurück, stürzte fich abermals auf sein Opfer und versetzte ihm
mehrere „ Renne ' . Endlich gelang eS den zwei muthige »
Brüdern Durst , de» Thieres Herr zu werden . Friedrich
Oefinger liegt tödtlich verletzt darnieder . Nach Aussage des
behandelnden Arztes , Herrn Dr . Bürkl e hier , soll die Hoff¬
nung ans Erhaltung des Lebens nicht ausgeschlossen sein.

JT . Woundorf , 8 . Okt . Auf der von Mundelfinge »
nach der Wutachmühle (Gde . Ewattiugen ) steil abfallenden
Straße stand ein mit Holz beladener Wagen , der heute nach
seinem Bestimmungsorte geführt werden sollte. Mehrere etwa
17 Jahre alte Buben machten fich gestern Mittag an den
Wage » , um mit demselben im sausenden Galopp den steilen
Weg hinabznfahren . Plötzlich rannte der Wagen an eine»
Stein an , die Deichsel schlug auf die Seite und dir Muth -
willigen , die de » Wagen natürlich nicht mehr aufhalten
konnte» , wurde » den steilen Bergabbang hinabgeschleudert , wo¬
bei einer mit voller Wucht an einen Baum anprallte . Schwer -
verwundet mußten einige ins Spital nach Hüfingen tranS -
portirt werden , während der Wagen völlig vernichtet ist . Wie
ich soeben auS bester Quelle höre , ist einer der Muthwilligeu
bereits seinen Wunden erlegen .

* Ans Naben , 8 . Okt . Die Nnßernte , womit man
zur Zeit beschäftigt ist . fällt in diesem Jahre mittelmäßig
aus . Der Fruchtansatz war zwar von vornherein ein sehr
reichlicher, während der Blüthe trat jedoch ungünstige Witte¬
rung ein , der anhaltende Trockenheit folgte , wodurch ein
großer Theil der Früchte verkümmerte und abfiel . Immerhin
erweisen fich Nnßbäume wie früher , so auch in diesem Jahre
wieder sehr einträglich und verdienen durchaus nicht die stief¬
mütterliche Behandlung , die man ihnen vielfach zu Theil
werden läßt . Es finden sich kleinere Grundbesitzer genug , die
in diesem Jahre 8 bi« 10 Zentner Nüsse ernten . Letztere
werde» von Händlern zu durchschnittlich 9 Mark per Zentner
aufgekankt . Das gibt für den kleinen Mann immerhin eine
ansehnliche Einnahme und sollte zur Kultur der genannten
Bäume auspornen . Daß Aepfel - , Birn -, Zwetschgenbäume
u . A . in den letzten zehn Jahren in großer Zahl augepflanzt
wurden , kann man häufig beobachten ; frisch gepflanzte Nnß -
bäume hingegen wird man nur selten finden .

Aus de « RachbarlSndern .
— Hermcrsheim , 9 . Okt . Gestern Abend 8 Uhr 10 Min .

ist der sogenannte Statthalterzug (Straßburg . Mannheim -
Berlin ) aus Station Germersheim entgleist . Die Lokomotive
hatte sich in den Boden bi» über die Räder eingegraben , der
Packwagen und der erstesPersonenwagen hatten fich mauerhoch
aufgethürmt . Der Lokomotivführer wurde leicht verletzt , ebenso
der Zugmeister . Die Paffagiere kamen mit dem Schrecken
davon unb haben theilweije die Reise über Graben -Bruchsal
krttzesetzt .

Kruui ivjz s

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 9 . Oktober .

Hl Der angekündigte neue Koma « von R . H . Sa -
vage , betitelt : . Meine offizielle Gattin ' , beginnt
heute in der . Badischen Presse ' zu erscheinen, worauf wir
unsere Leser auch an dieser Stelle aufmerksam mache ».

— Junkermanns „ Iritz Meuter -Avend " , der am
Samstag Abend vor einem zahlreiche» Publikum im Museums »
faale vor sich ging , hat sicherlich sowohl dem großen Humoristen
wie seinem geschickten Interpreten nianche neuen Freunde zu
den alten hinzugewonnen . Freilich mar e» ja , wie Junker¬
mann selbst einleitend hervorhob , nicht der e ch t e Reuterdialekt ,
de» der Künstler bot und der auch in der Ursprünglichkeit
nnd dem . Lokalkolorit ' seiner Ausdrücke gar manchmal süd¬
deutschen Hörern nnverftändlich bleiben würde , aber auch in
dem Dialektgewande , welches Junkermann den Rezitationen
anzulegen pflegt , steckt der alte Fritz Reuter , sein
herrliches , humorreiche » Dichtergemüth . Die Figur , in
welche Reuter das Prächtigste seines Schaffens hinein -
geheimnißt , Onkel Br tfig , lebte auch in Junkermanns
. Mesfingsch' in ihrer unvergleichlichen Frische auf . Korl
Hawermann der Brave , wie der für sein Jena schwärmende
Paster und die übrigen auch , sie alle grüßten uns wieder so
vertraut und so unverändert in der ganzen Eigenschaft der
Reutcr ' schen Darstellung , die gleichsam den Erdgeruch der
norddeutschen Scholle an fich trägt , daß eS sich wohl begreifen
läßt , daß das Publikum dem trefflichen Recitator für die
gennßreichenIStunden vielen Dank und Beifall wußte .

# ßoncordia . Wenn draußen der Wind über Stoppeln
bläst und die Berge und Wälder sich herbstlich kleiden, dann
beginnt e» in der Vereinswelt sich zu regen , und frisches
Leben sproßt . überall über der schlummernden Natur . Mit
dem ersten Zeichen neuer Thätigkeit trat am verfloffenen
Samstag in einer , zu Ehren zum Militär einberufencr Mit -
glieder veranstalteten musikalisch» theatralischen Abendnnter »
Haltung im Reichshallen - Theater der Gesangverein . Concordia '
hervor . Bei gut besetztem Saale wickelte fich das reichhaltige
Programm in jeder Hinficht zufriedenstellend ab und ließ
Tüchtigkeit des Dirigenten Herrn Hofmeister , sowie
fleißiges Studium seiner Sängerschaar erkennen . In Herrn
Hardock (Baß ) lernten wir einen schätzbaren Solisten kennen ;
seine weiche und klangvolle Stimme kam in den Liedern . Er¬
innerung ' von Abt nnd . In der Waldschenke" von Simon
schön zur Geltung . Herr Obenauf (Tenor ) erntete mit
dem Liede . Verlorenes Glück' von Suliva » verdienten Bei¬
fall . Einen flotten Verlauf nahm da» von Mitgliedern auf¬
geführte , von Herrn Hon old arrangirte Theaterstück . Beim
Herrn Profeffor ' . Die einzelnen Parthieen waren feinflnnig
durchgearbeitet , die Wahl de » Stückes eine daukbare . Herr
Honold als Profeffor Frauzius war vortrefflich , desgleichen
fein Tvchterchcn Jda (Frl . Hillenbrand ) ; ihr reizendes
Spiel gewann die Herzen Aller . Nicht minder sei Frl .
Riffler als Frau Profefforin lobend gedacht, das ruhige ,
würdige Auftreten kam der Rolle sehr gut zu statten . Die
Wiedergabe der Parthieen des Dr . Kramer (Herr Bohn )
sowie des Privatdozenten Börner (Herr Härtel ) waren gute
Leistungen und fanden beifällige Aufnahme . Im weiter » Ver¬
lauf de« Abends gedachte Herr Vorstand K o ch der scheidenden
Mitglieder in warmen Worten und schloß mit dem Wunsche,
daß sie ebeuso brave Soldaten werden mögen wie sie fleißige
nnd treue Concordianer waren . Ein muntere » Täuzchen schloß
die schöne Feier .

fj Der Kelten '
sche

-
lenograhenverei « Karlsruhe feierte

am letzten Samstag sei » 5 . Stiftungsfest im obere» Saale
des Cafv Nowack unter zahlreicher Betheiligung . Das reich¬
haltige Programm wurde glatt abgewickelt und erzielte reiche »
Beifall . Ein Tauzkränzchen hielt die Theilnehmer noch manche
Stunde beisammen . Wie aus dem Jnseratentheil ersichtlich
ist, eröffnet genannter Verein im Laufe dieses Monats de»
ersten Winter -UnterrichtskursuS in dem fich großer Beliebtheit
erfreuenden StenographiesystemS , worauf wir auch an dieser
Stelle ausnierksam machen wollen . Um da» Vereinsleben bester
zu gestalten und seine» Mitgliedern möglichst vielseitige Unter -
Haltung zu bieten , werden während der kommenden Winter¬
saison neben den gewöhnlichen Abendunterhaltungen , Kränzchen
und ähnlichen Veranstaltungen auch Vorträge sowohl über
speziell die Stenographie betreffende , als auch über allgemein
intereffante Themata geholten , so daß auch den passiven Mit¬
gliedern etwas mehr geboten wird als bisher und der
Beitritt al » passives Mitglied allen zu empfehlen ist, die
Jntereffe an Stenographie besitzen , ohne sie üben zu können .

- v Konzert vo « Ma « Kauer . Das jetzt veröffentlichte
Programm zu dem am 13 . d . M . stattfiudeuden Konzert des
Herrn Pianisten Max Pauer , großh . hessischer Kammer¬
virtuos , und der Konzertsängerin Frau Iduna Walter -
ChoinanuS au » Weimar , jetzt in Landau , enthält eine Reihe
der auserlesensten Klavierkompofitionen und Lieder . Herrn
Pauer , z . Zt . Lehrer am Konservatorium in Köln , hatten wir
schon öfter Gelegenheit , hier zu hören und können seine künst¬
lerischen Leistungen als bekannt voraussetzen , während Frau
Walter - Choinanus uns hier zum ersten Male im Konzertsaal
begegnet . Der Ruf , welcher der Sängerin (Altistin ) voraus¬
geht , ist ein sehr bedeutender ; in den vorliegenden Kritiken
wird ihre sympathische Altstimme , sowie ein empfindungsreicher
Vortrag auf das Vortheilhafteste erwähnt . Die Begleitung
der Gesänge hat deren Gemahl , Herr Musikdirektor Ernst
Walter aus Landau , gütigst übernommen . Es steht somit
»ach langer Pause ein echt musikalischer Kunstgenuß bevor ,
und wollen wir nochmals erwähne » , daß die Künstler mit
ihrem Konzert einen wohlthätigen Zweck verfolgen , indem fle
den Reinertrag desselben dem Ludwig Wilhelm - Krankeuheim
zuwenden werden .

§ Diebstähle . Einem HauSburschen in der Herrenstraße
wurden auS unverichloffenem gemeinschaftlichen Schlafzimmer
am 5 . d . M . ei » Paar Hofe» im Werthe von 4 M . und
einem Kollegen aus gleichem Zimmer in derselben Zeit ein
Paar Segeltuchschuhe im Werthe von 3 M . wahrscheinlich von
einem dritten Kollegen , der sich heimlich au » dem Dienste
Mtfuüt hat , entwendet . — In der Sofienstraße wurde «ine«

-

Maurergesellen au » unverschlossenem gemeinschaftliche» Zimmer
der Baarbetrag von 25 M . und einem Gypsergesellen aus
gleichem Zimmer der Baarbetrag von 10 M . entwendet .
«L . ■ _ J IM_ _ . I _ » »

Theater , Kunst und Wissenschaft .
X Hrohherzogl . Koftheater ; « Karlsruhe . Fräulein

Bratanitfch aus Wien , welche am Sonntag in der Aus¬
führung des . Prophet ' die Parthie der FideS fang , ist,
wie wir vernehmen , an Stelle des scheidenden Frl . Friedleiu
für unsere Hofoper verpflichtet worden . Wer am Sonntag
Gelegenheit hatte , die Debütantin zu hören , den mußte aller¬
dings der . erste Versuch ' derselben , als welcher ihr Auftreten
angekündigt war , mit großem Respekt erfüllen . Ihre schön «
Stimmführung hatte das Publikum bald gewonnen , da» sie
denn auch mit großem Beifall belohnte und sicherlich das
Engagement der Sängerin mit Freuden begrüßen wird . Herd
Hanschmann aus Wiesbaden , der den Propheten fang , fiel
fo sehr ab — er ließ sich übrigen » al » » plötzlich heiser ' ent¬
schuldigen — daß ein gewisser Unwille de » Publikums über
die ewige Tenornoth sich nicht ohne Recht oft drastisch genug
laut macht. Ob das den künstlerischen Pflichten de» Hof -
theaterS entspricht ? — Wie eS heißt , soll in diesem Jahre di«
übliche GeburtStagsg .be der Hofoper zum Wiegenfest I . K . H.
der Großherzogin am 3 . Dezember in einer Aufführung von
Gluck ' 8 , Alerste ' bestehen.

--- Karlsruhe , 8 . Okt . Einen Beethoven - Abend
wird Herr Eduard Reuß am Mittwoch , de » 17 . Oktober
im Foyer des Hoftheaters veranstalten . U . a . wird hierbei
zum Vortrag gelangen : Die . Mondschein -Sonate ' , die . Sonate
appasstonata " — deren beide Benennungen übrigen » nicht
von Beethoven herrühren — dann das selten gespielte » Rondo
capriccioso ' mit dem schönen Titel : . Die Wuth um den ver¬
lorenen Groschen , auSgetobt in einer Eaprice ' und von dm
letzten fünf Sonaten die , L-äur ' op . 109 . Der Konzert »
gebcr , besten letzter . Beethoven -Abend ' , welcher vor 3Jahren
stattfand , noch in bester Erinnerung steht, — Herr Reuß
spielte damals mit Zajic die . Kreutzer - Sonate ' unter großem
Beifall auswendig — hat die Absicht, auch noch einen
zweiten . Beethoven - Abend ' in diesem Winter zu geben, a»
welchem er alle fünf letzten Sonaten spielen wird . In
dieser letzteren Hinsicht würde er einen großen Vorgänger in
Hans v . Bülow haben . Die vortreffliche Technik und durch¬
dachte Vortragsart des Herrn Reuß ist so bekannt , daß ein
zahlreicher Besuch bei seinen Konzerten wohl zu erwarten steht.

Merlin , 7 . Oktober . Die gestrige Premiöre von
Sudermann 's . Schmetterlingschlacht ' im Lesfing-
theater wurde , wie man der „ Franfurter Zeitung ' von hier
meldet , keine Sensation . Die Komödie schildert , wie di«
Noth aus kleinbürgerlichen Frauen unfeine Glücksjägerinue »
macht . Ein starkes Für und Wider , wie . Sodom » Ende ' ,
wird das Schauspiel nicht Hervorrufen . Den beiden ersten
Akten folgte man mit freundlicher Stimmung ; der Beifall
war nicht gerade stürmisch, aber doch ziemlich lebhaft . Im
dritten Akte wurde man matter und »ach dein Schlußakt , in
dem Theater - Romantik vollends überwucherte , waren die
Zischenden gewiß in der Mehrheit , wiewohl es einer kleinen
beifallslustigen Schaar doch noch gelang , den Autor zu rufen .
Nach einem Wiener Telegramm des » Berl . Tagbl . ' scheint
die am selben Abend auch im Bnrgtheater erfolgte gleich«
Premiöre dort einen tiefer gehenden Erfolg errungen
zu haben .

Gerichtszeitung .
* Irankfnrt a . Z8 ., 7 . Okt . Es ist erinnerlich , daß

die . Franks . Ztg . ' im November v . I . von einem angeblichen
Leopold Wernfeld die schriftliche unwahre Mittheiluug er¬
hielt , der Pfarrer Dr . Bittl -Lichtenau habe sich erschossen ,
als er verhaftet werden sollte . Die Frankfurter Strafkammer
unter dem Vorsitz de« Landgerichtsdirektors Kirchner ver »
urtheilte auf Antrag des Pfarrers im März d . I . den Re¬
dakteur PaulListowsky , der damals als . Verantwortlicher '

für die . Frankfurter Zeitung ' zeichnete, zu 3 Monaten Ge»
fängniß . Dieses Urtheil wurde vom Reichsgericht ;edoch a » ,»
gehoben und der Fall zur nochmaligen Verhandlung » ach
Frankfurt zurückverwiesen , weil eine Bestrafung au » § 186
deS St .G .B . unzulässig sei , da der Redakteur , ul » ec die
Notiz druckte, annehmen mußte , der Pfarrer sei todt , ein .
Todter aber nicht beleidigt werden könne . Gestern erkannte di«
Strafkammer unter dem Vorsitz de« Landgerichtsdirektor «
Grabau auf eine Geldstrafe von 200 M . und zwbr au «
§ 21 des PreßgesetzeS, der von der Fahrlässigkeit der verant¬
wortlichen Redakteurs bei Aufnahme von Notizen handelt ,
deren Inhalt den Thatbestand einer strafbaren Handlung
darstellt .

Stuttgart , 6 . Okt . Das Schwurgericht verurtheilt « den
Bäcker M a » » u s - Caunstatt wegen Morde », begangen an t» r
Ehefrau Hipp , zum Tode .

24. Mitthettungen aus den Entschei¬
dungen des Gewerbegerichts Karlsruhe .

XVIII.
Die Tagesordnung der GewerbegerichtSsihung vom 20 .

September ds . Js . zählte 15 Rechtsstreitigkeiten . E» erginge »
zwei Versänmniß - Urtheilr und ein Beweisbefchlnß sh vier
Sachen blieben beruhen ; die Uebrigen wurden durch Urtheil
wie folgt entschieden:

1 ) Ein Feuerschmied klagt rückständigen Akkordlohn ein ;
dem Klagantrag wird eutsprocheu , da fich herausstellt , daß
Kläger die Akkordarbeit wirklich geliefert und Zahlung dafür
noch nicht erhalten hat .

2 ) Ein Sattler klagt rückständigen Lohn sowie Ent¬
schädigung gemäß 8 124b G . - O . ein . Dem Klag « » trag wird
entsprochen , da durch die Beweiserhebung fich ergeben hat , daß
Beklagter den Kläger ohne genügenden Grund entließ .

3 ) Ein Kutscher verlangt einen Lohnrest mit 5 Marl
30 Pfg . Die Klage wird abgewiesen, da fich heranistellt , daß
Kläger die Arbeit ohne Kündigung verlaffeu hat .



Tese 5.
4) Sin Metzger verlangt gemäß 8 124b G . -O . die ge -

ehliche Entschädigung mit 13 M . 80 Pfg . Dem Klagbegehren
Bitb stattgegeben , da ein Grund zur sofortigen Entlassung de«
Wägers nicht vorlag .

5) Ei » Mechaniker und besten minderjähriger Sohn ver »
langen rückständige» Lohn . Dem Klagantrag wird entsprochen ,
>n die Behauptung de« Beklagten, die Arbeit der Kläger sei

Nicht für ihn , sondern für einen andern Unternehmer geleistet
»vorden, unrichtig erscheint.
I 6) Ein Anstreicher verlangt rückständige » Lohn sowie die
gesetzliche Entschädigung gemäß 8 124 b G . -O . Dem Klag»
intrag wird insoweit entsprochen , daß Beklagter zur Zahlung
drz von ihm zugestandenen Lohnes verurtheilt wird . Im
klebrigen wird Kläger abgewiefen , weil sich herausgestellt, daß
der Beklagte den Kläger gar nicht entlassen hat , dieser viel¬
mehr freiwillig die Arbeit verließ.

7) Ei» jugendlicher , gerade aus der Lehre «ntlastener
Schneider verlangt rückständigen Lohn sowie eine angemessene
kntschädigung wegen angeblich unberechtigter Entlastung . Den
Umständen der Falls entsprechend vernrtheilte das Gericht den
Beklagten, da die von dem Kläger begangenen Ungeschicklich¬
keiten an sich einen Grund zu besten sofortiger Entlastung
nicht bilden .

8) Ein Zimmermann verlangt rückständigen Lohn mit
35 M . 14 Pfg . Dem Antrag wird stattgegeben , dem Ver»
l .,ngen des Beklagten, an der Lohnforderung de8 Klägers für
lion diesem genossene Speisen und Getränke 11 M . 01 Pfg .
j, Abzug z» bringen, für welchen Betrag der Beklagte sich
in einer Wirthschaft verbürgt hätte, kann »icht entsprochen
»erden, da eine derartige Wettschlagung nach dem Gesetze
« icht zulässig erscheint.
« ■mbiästtw »"- - »

Herbstnachrichten .
8 Affenlhak , 8. Okt. Vorige Woche war ein Herr au»

Karlsruhe in Affeiithal , um sich über den Herbst zu erkundige » .
Als er die Trauben von verschiedenen Bergen ansah , äußerte
er : . So so , jetzt ist es ganz anders , al« man in den Blättern
liest ! ' Er habe nämlich in verschiedenen Blättern gelesen, daß
im Bezirk Altschweier und Affeuthal mit dem Herbsterträgniß
gar nichts sei, so baß nicht einmal dir Wirthe in den Dörfern
ihren Bedarf decken können , namentlich nicht mit Rothwein.
Dem ist aber nicht so . Rach Schätzung im großen Ganzen
gibt e« einen drittel Herbst mit den rothen Trauben , vom
Weißwein einen halben Herbst . Die rothen Trauben find
vollständig reif, die heißen Tage Anfangs September haben
» »gemein dazu geholfen . Die rothen Trauben find nicht ge¬
drungen, folglich kann jeder Sonnenblick durchdringen; will
die liebe Sonne jetzt noch einige Tage gütlich sein , so sichern
wir einen guten Rothwein zum Verkauf . Um jedem unreellen
«Jebahren entgegenzuarbeiten, gebe » wir Affenthaler Winzer
einem auswärtigen Publikum regelmäßigNachricht ; wer Wein
ianfen will , wende sich an Herrn Rebmann Höll oder
a>; Herrn Mufiklehrer Bauer ; diese find bereit, jederzeit
prompte Auskunft zn ertheilen. Dann darf jeder Käufer über,
zeugt sein , einen echten Affenthaler zu erhalten . Es sind
Bürger hier, welche 2 — 3 Ohm einbringen. Man glaubt ,
diese Woche mit der Lese der rothen Trauben zn beginne » .

Vrnchsak , 8 . Okt . Der allgemeine Herbst ist auf nächsten
Donnerstag anberaumt worden .

Handel und Verkehr .
Kopfeumarfitberichl . A Stuttgart , 8 . Ott . Der

Verkehr auf heutigem Markte setzte lebhaft ei» und brachte
für Mittel - und Prima - Maare abermals eine Preisbesterung.
Ausgeschloffen von letzterer sind immer noch mißfarbige Sorten ,
die kaum zu plazire» sind . Im Ganzen herrscht jedoch eine
mgenehmere Stimmung , von der man annimmt , daß sie zu¬
nächst airdanern wird. Die Zufuhr betrug etwa 90 Ballen ,
welche zu nachstehenden Preisen abgegeben wurden : geringe
md inißfarbige zu 18 —25 M . , mittel Waare zn 30 —45 M . ,
ttima Waare zu 50 —60 M . Nächster Markt , Montag , de »
15 . Oktober .

Mannheimer Effektenbörse . Die gestrige Börse ver¬
lief geschäftslos . Es » otirten : Pfälz . Hypothekenbank junge
130V - G . Pkälz. Bank 125'/« bez . u . G . Bad . Brauerei
43 Bf . Zellstofffabrik Waldhof 231 bez .

Mannheimer Ketreidebörse . Fortgesetzte Abgabelnst
für Weizen drückte gestern weiter. Die Kourse erlitte » eine
Einbuße von 1 — 2 M . Uebrigens geschäftslos .

Mannheim , 8. Okt. Weiten per Noo . 12.60 , per März
1395 12.95 , per Mai 1895 13.05, Roggen per November 11 .30,
per März 1895 11 .75 , Hafer per Nov. 11 .80 , per März 1895
11 .90 , Mais per November 10.95 , per März 1895 11 .50 .
Tendenz : flauer.

Mannheim , 8 . Oktober . Mehlpreise. Weizenmehl 00
27 .25 , 0 24 .25 , 1 22 .25 , 2 21 .25 , 3 19 .50 , 4 15 .75 . Roggen-
mehl 0 21 — , 1 18 . — .

Berlin , .8 Okt. An der heutigen Produktenbörse war die
Haltung für Getreide etwas schwächcr.Hafer unverändert . Weizen
Okt . 126 .50. Mai 135.25, Roggen per Okt. 107.25 . per Mai
116.75 (per 1000 Ko). — Rüböl (per 100 Ko . ohne Faß) loco
43 .80 , per Oktober 43 .70 , per Mai 44.40, Spiritus ( 100
Ater ohne Faß) 50er loko 00 .00 , 70er loko 32.20, per Nov.
36 .10, per Dez . 37 .80, per Mai 0000 . — Hafer ( 1000 Ko.) per
Okt. 115.50, per Mai 113.75 . — Petroleum loko (100 Ko .)
18.80. — Weizenmehl loko ( 100 Ko. br . incl. Sack) 0 14.50,
Atto loco 0/0 16.50. — Roggeiimehl per October 14.60, per
Dez . 14.90.

Hamburg , 8. Okt. Kaffee good average ( V* Ko ) per
Oktober 70 '/« , per Nov. 67 '/« , per Dez . 65 '/« , per Ja ». 63'/« .
der Februar 63 '/« , per März 62—, per April 61 '/, , per Mai
31 '/« , per Juni 61— , per Juti 60'/, , per Aug. 60'/« . — Rnben-
sucker I . Produkts . Basis 88 pCt . Rendement, neue Usance frei
®ut Bord Hamburg, per Oktober 10.07 '/, , per Dez . 10.07 % ,
?rr März 10.40 - , per Mai 10.52*/, .

O Karlsruhe , 6 . Okt . H . Schlachthof . In der
« loche vom 1 . bis einfchl. 6 . d . Mts . wurden iw hiesigen
^chlachthof geschlachtet: 233 Stück Großvieh (32 Ochsen , 85
Binder , 37 Kühe , 79 Farren ), 238 Kälber, 373 Schweine ,
23 Hämmel, 5 Pferd« . 16662 Kilogramm Fleisch wurden
»ußerdem von auswärts ringeführt und der Beschau unter -

_ VsMGe yrrn *._
stellt , darunter 13022 Kilo dänisches Fleisch ans Ham¬
burg . B . Viehhof . Im städtischen Viehhof waren aufge¬trieben : 20 Ochse » / 94 Rinder, 20 Kühe , 36 Farren ,331 Schweine , 30 Schweine aus Ungarn , 160 Kälber, 3 Häm¬
mel . Kaufpreis für Ochsen 72- 76M . . für Rinder 68 - 72 M ?
für Kühe 58 —68 M . für Farren 64 —68 M ., für Schweine
64 —68 M . , für ungarische Schweine 58—62 M . pro 50 Ko.
Schlachtgewicht , für Kälber 48 —54 M . lebend Gewicht , für
Hämmel 24 —28 M . per Stück . Von diesen 170 Stück
Großvieh wurden 130 Stück aus Oesterreich -Ungarn und 34
Stück aus Italien direkt in de » Schlachthof eingeführt. Ten¬
denz des Marktes ziemlich lebhaft.

<, Budapest , 6 . Okt . Original - Bericht von HeinrichGlink , Produktenhandlung in Budapest. Der anhaltende
Rückgang in Amerika konnte nicht verfehlen , eine flaue
Tendenz in Schweinefett bei uns hervorzurufen, umsomehr ,als die Kauflust wegen anhaltender Bedarfslofigkeit der in¬
ländischen Provinzen eine schwache bleibt. Wir no . iren heute:
Prima Pester Stadtfett ä M . 81 % Geld . M . 82 % Waare.
Auch die Speckpreise erlitten eine Einbuße und notiren wir
heute Tafelspeck 3/100 M . 73, 4/100 M . 70 '/« , geräuchert
4/100 M . 80 ohne Packung . Pflaumen waren diese Woche
in ruhiger Tendenz und wurden 300 Meterzentner umgesetzt
bei gleichen Preisen für effektive und Schlußwaare. ES wurde
bezahlt : bosnische 80/85 M . 29 % , 95/100 M . 16 % , 110/120M . 12'/. serbische 80/85 M . 28'/. , 95/100 M . 16. Usance
M. 12% . In Mus war der Verkehr schwach , angelangte
effektive Waare ist zumeist der geringen Qualität halber zur
Vorlage auf Schluß nicht geeignet und notiren wir serbisches
ä M . 21 % , slavonisches ä M . 23 . Am Wochenschluffe zeigt
sich für Schlußwaare mehrseitige Nachfrage , doch sind Abgeber
zurückhaltend . Alles per 100 Kilo ab hier , 1 . Koste», Netto
Cassa .

Neueste Nachrichten.
Breslau , 8 . Okt. Die Grenzsperre bei Mhs-

lowitz ist gestern aufgehoben und der Grenzübergang aus
Oesterreich gestern für den Verkehr eröffnet worden .

Augsburg , 8 . Okt. Bischof Dinkel ist heute
nachmittag 3 Uhr gestorben .

Antwerpen , 8 . Okt. Der Hauptanziehungs¬
punkt der hiesigen Weltausstellung , Alt - Ant¬
werpen steht in Flaiü neu . (SieheTelegramm .)

TelegraMM der „Badischeu Presse/ '
Berlin , 9 . Okt . Der Ministerpräsident Graf

Eulenburg ist zum Besuche des Kaisers nach Hubertus¬
stock gefahren. Derselbe wird heute iu Berlin wieder
erwartet.

Berlin , 9 . Okt . Die „Kreuzztg ." ist ermächtigt
zu erklären , daß die Publikationen , welche über den
Stand des Verfahrens gegen von Kotze neuerdings
durch die Blätter gingen, gänzlich erfunden find .

Berlin , 9. Okt . Fürst Bismarck kehrt voraus¬
sichtlich Ende Oktober nach Friedrichsruh zurück.

Berlin , 9 . Okt . Von den beiden Entwürfen zur
Unfallversicherung soll wenigstens der , welcher die Ab¬
änderung der Unfallverficherungsgesetze betrifft, nach
der „Boss. Ztg." dem Reichstag sofort zu gehen.

Berlin , 9 . Okt . König Alexander von Serbien
trifft am 15. Oktober hier ein und wird im Pots¬
damer Stadtschloß Wohnung nehmen . Für den
Aufellthalt sind 5—6 Tage in Aussicht genommen .Berlin , 9 . Okt . Zur Erinnerung an den Besuch
des Fürsten Bismarck beim Kaiser in Berlin erhielten
die Soldaten der ersten Kompagnie des zweiten Garde-
Regiments je ein Bild Bismarcks mit der Unterschrift :
„Zur Erinnerung an die Ehrenwache des 26 . 1. 1894."

Budapest , 9 . Okt . Wekerle weilte gestern
längere Zeit beim Kaiser in Audienz und erstattete
Bericht über die Lage , welche durch die Bildung des
Oberhauses eingetreten ist. Er hat die Lage als
ernst, aber keineswegs als kritisch bezeichnet.

Brüssel , 9 . Okt . Nachrichten über eine Feuers¬
brunst in Antwerpen , wonach die Ausstellung zerstört
sein soll, haben hier große Panik hervorgerufr» . In
dem Laden eines Zuckerbäckers in der Kapelllent-
straße brach um 7 Uhr Feuer aus. Sieben Häuser
sind verbrannt. Mittelalterliche Anzüge , werthvolle
Kunstwerke find zerstört worden . Sämmtliche Feuer -
wehr-Abtheilungen Antwerpens waren auf der Brand¬
stätte, wo sie in kurzer Zeit des Feuers Herr wurden.Kiew, 9 . Okt . Bei einem Eisenbahnzusammen¬
stoß bei Bielce wurden 3 Personen getödtet und fünf
verletzt. Elf Waggons find zertrümmert worden.

Wasserstand des « Heins .
Waran, 9 . Okt . , Mrgs . , 4 .09 m . - 8 Okt .. MrgS .,

3,98 m , gefalle » 21 cm.

Familiennachrichte» .
Auszug aus den Standesvüchern Karlsruhe .

Geburten : 2 . Okt . Auguste Viktoria Olga , Vate*
Konrad Keßler, Handschuhmacher . 3 . Friedrich Heinrich ,
Vatec Heinrich Luppergec , Eisenbahnschaffuer . 5 . Hermann
Karl , Vater Hermann Hillert , Buchbinder .

Eheaufgebote : 5 . Okt. Wilhelm Müller von bier ,
Maler und Tapezier hier , mit Hortensia Aerspach von
WeiSweil . — Fnedrich Keller von Paris , Kaufmann in
Mannheim , mit Luise Weisert von hier. — Georg Beisel
von Ziegelhansen , Postschaffner hier, mit Frieda Heuß von
HaßmerSheim. — Heinrich Bader von Schwetzingen, Zuschneider

j bier , mit Maria Dörr von Balsbach . — Josef Tndsrlß Ml
Durmersheim , Eifenbahnasfistent hier , mit AnnaKKiliau von
Malsch . — Georg Philippi von Ufingen , Maschinist hi« , mH
Emma Rüseler von Züllichau. — Johanne« Kngler mr
Wafferalfingen, Eisengießer hier, mit Anna Kraft von hier. —
Kilian Friedrich von Mulfingen. Bierbrauer hier, mit « MoOtM
Grimm von Ailringen .

Eheschließungen : 6 . Ott . Leopold Peter mk Sinz¬
heim , Kutscher hier, mit Sofie Karcher von Ittersbach . —
Otto Honickel von Dittwar , Eisenbahnschaffner hier, « ft
Margaretha Klingert von Lauda . — Alfred Pfeil OM H«Ü»
braun , Kaufmann in Triest , mit Helene Lemnrr Om Deutz.
— Georg Bäumann von Berlin , Schreiner hier, « it Katha»
rine Hife von Offenbach a . M . — Ferdinand fltMec OM
hier , Kaufmann in Pfortz, mit Emm» Werntgen von hier. —>
Josef Weber von hier, Schuhmacherhier , mit Karoline Arnold
von Kürnbach. — Paul Muntowski von Liffa , Zeugsrrgeant
hier, mit Anna Schmidt von Kehl. — Friedrich Busch von
Mandel » , Schmied hier , mit Rosalie Rosenthal von Lanzen¬
bach . — Jakob Wieland von Epfenbach , Bierbrauer hier, mft
Marie Fischer von Billingen .

Auswärtig « Kodesfälle.
Leutersberg. Georg Sillmann , Bahnwart a. D .
Zunsweier . Karl Ludwig Schüly , Bäcker vnd Kavfwanu»52 I . a.
Raitbach. Johannes Gifin , Schneider, 68 I . a.
Baden . Christian« Ludwig, 71 I . a. — Fräuleiu Joftstue

Weninger .
Bonndorf . Franz Wetzel, Kaufmann , 58 I . a.
Waldkirch . Ernst Otto Kumlin , Kaufmann, 21 I . a.
Schriesheim. Wilh . Mack , Mühlenbefitzer, 62 I . o.
Ettlingen . Rudolf Preißig Wwe.
Pforzheim. Katharina Rothfuß geb. Geißing» , 41 I . a. —

Joh . Maurer , Maurer , 47 I . ».

Vereins - und BergnüginrgS -Alizeiger.
Dienstag , 9 . Oktober .

Athkelengefellfchaft „ Kertuker " . 9 Uhr Stemmen und
Ringen der Seniorenmannschaften. Lokal : zum Herkules .

Athleten -Klub „ Permawia " . Halb 9 Uhr Haupt -Uebung ,
Klublokal Gasthaus z . Nußbaum .

Honcordia . Halb 9 Uhr Probe .
Evaug . Arbeiterverein . Halb 9 Uhr Monatsversammlung.
Aidekia . Halb 9 Uhr Probe .
Moller ' scher Stenographen -Uerei « . 8 Uhr Uebungsabend

in der Leopoldschulc .
Sängerhalle . Halb 9 Uhr Probe .
Stenotachygraphenverein . Uebungsstundein der Gambrinus»

halle , Erbprinzenstraße 30 .
Knrngesellfchaft . 3 U . Turnen i . d . Turnhalle d . Realgymn.
Kurngemeinde . Aentralturnhalle . 8 Uhr Turuabend .
herein für Kandlnngs -ßommis . Halb 9 Uhr Zusammen¬

kunft im Frankencck .

Briefkasten .
H . A . i » A . 84 285 d. Old . 3 pCt. 40-Thlr ..« . ; I .

U . in Y . 245711 d . Bad . Lot». ; Kh. K . i« A . 22540
d . Frkf. Pferde Lott . ; I . Kl in K . Barl . S . 1791 Rr . 4
— wurden nicht gezogen .

Eingesandt .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt bi«

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
Da in neuster Zeit verschiedene Projekte für Pferde¬

bahnlinien im Innern der hiefigen Stadt besprochen und
begutachtet werden , dürfte im allgemeinen Jntereffe aus eine
Straße hingewiesen werden, welche sich sowohl durch ihre
Richtung, wie durch ihre stattliche Breite ganz besonder» p »r
Anlage einer Pferdebahnlinie eignet . Wir meinen die
Amalienstraße , deren Durchführung bi« zur Lammstraße
doch wohl in näherer Zukunft erfolgen dürste , zumal da die
Neuanlage de» Gartens beim erbgroßherzoglichen Palais wohl
schon mit Rücksicht hierauf sich gestalten wird. Die Amalien »
straße bildet die nächste und beste direkte Anbindung der west¬
lichen Vorstadt , sowie eines großen Theils der inneren West¬
stadt mit dem Hauptbahnhof , sobald diese schöne und
breite Straße bis zur Lammstraße verlängert ist, woselbst fie
ganz in der Nähe der Kriegstratze einmündet; eine Pferde-
bahnlinie könnte also in fast gerader Richtung vom ehemaligen
Mühlburgerthor bis zum Hotel Germanin durchgeführt werden ,
wenn man von der Lammstraße an die Kriegsstraße, bezw.
die vormalige Lindenstraße benutzen würde . Auch für den
allgemeinen Fußgänger - und Wagenverkehr wäre die Durch¬
führung der Amalienstraße von großem Vortheil.

Darmstädter Pfcrdc-Lotterie.
IMF* morgen Ziehung *

Preis pro Stück M . 1.
sind in der Expedition der „ Badische « Presse "

zu haben . Ebenso bei Carl Gütz , Lederhandlung.
Hebelstraße 15 .

Untex den vielen Fabrikaten der Mufikbeanche nehmen
die Pianös und Flügel von Rich . Lipp n . Sohn , Hofpiano¬
fabrik in Stuttgart , die erste Stelle ein uud verdienen dies
auch mit vollem Recht , denn die Instrumente zeichnen sich be¬
sondersdurch großen prachtvollen in alle» Lage » gleichmäßige»
Ton , leichte elastische Spielart und unverwüstliche Bauart aus.
Man erhält diese vorzüglichen Instrumente bei der Alleinver¬
tretung von L . Hack , Rüppurrerstraße 2 , Karlsruhe. 11381

Sehenswürdigkette «.
Hewächshäuser im bot . Garten . Montags , Mittwochs und

Freitags , Vormittags von 10 — 11 % Uhr Nachmittag » OM
2— 4 Uhr geöffnet .
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Barsche Presse . 337.' I *
u UJoseph ’s Mantel. 8efaiipfteiu „- - - - - * — ■ - > Dienötag Abend S Uhr :

I » rol >© für Alle
Um vollzähliges Erscheinen wird

ersucht.
11960 Der Borstand.

Di« schöne Madam Potiphar
War einst dem Joseph sehr gewogen ,
Doch Joseph war ein Weiberfeind
Und hat sich deßhalb schnell verzogen
Und sie behielt mit »iel Geschick
Wir seinen Mantel noch zurück
Der Mantel war gewiß schon alt ,Denn Joseph hätt ' ihn mitgenommen,Wenn er ihn neu und elegant
Bo« Bodenmiller hätt bekommen ,
Solch' feinen Mantel sicherlich
Ätzt selbst rin Joseph nicht im Stich .
4 «« vielt « Z *»ng« , hell und dunkel ,in de» feinsten Mustern, zu M . 10,

11 . 12, 13 , 13 .50 , 14 , 14.50 , 15,
1« bis 40 Mark.

Analen -Anzüg« , schönste Fayon , z»
R . 3,3 .50, 4. 4 SO, 5,5 .50 biS 12 SM .

Oasen in Cheviot, Kammgarn, Buxkin,
zu M . 2.50, 3, 3.50 , 4, 5, 6, 7,8 biS 13 M.

Pelerinen - Mäntel , mit und ohne
Futter , von M. 1« bis M . 40 .

Zkaletai» in allen Dessins von M . S
bis M. 35.

Lodenjoppen von M . 4.80 bis M . 14.
Arsetter -Akeider zu besondersbilligen

Preisen.
Jedermann wird bei mir stets billig

und reell bedient sei» und lade ich zu
zahlreichem Besuche freundlichst rin.

J. Bodenmiller , Gut
Herren- u . Knabenkleider -Fabrik

Karlsruhe , U002
38 » aifarftrntz « SS .

Lchentl. Snffcijjniii).
Mittwoch 10 . Vtt . 1894 ,
Vormittags 9 und Nach¬

mittags 2 Uhr,
versteigere ich im Pfandlokale Adler -
ftraste 34 hier im VollstreckungS -
wege öffentlich gegen baare Zahlung :

2 Betten, 3 Tische, 1 Kanapee ,
1 Waschmnuge , 1 Sekretär , 1 Re-
aulateur , 6 goldene Ringe, 3 Arm¬
bänder, 2 Uhrenketten , 8 stlb .
Löffel, 20 Capotten, 230 Paar
Strümpfe , 90 Paar Handschuh ,45 Schachteln Knöpfe , 51 StückS en. 9 R- is-plaid, 182 Stück

litzen, '6 Stück Gurtenband ,
109 Stück Soataob« , 8 Dutzend
Leinengarn, 6 FichuS , 3 Kinder¬
kleidchen, 3 Jäckchen , 1 Parthie
Seide , Perlen , Manschetten und
Bemdenknöpse u. noch Verschiedenes ,

arlsnche , den 7. Oktober 1891.
Burgard , 11943

Gerichtsvollzieher in Karlsruhe .
Aener - „ fass- nnd

«intrnchficher « Held - ,~
Utcher- u . Dokumenteu -
chrtnste empfiehlt

With. \Neiss , Karlsruhe ,
ErbpriuMstratzeStü

äaufmft !uüfdi ?r flecpiu

„ flercur “ Inrfsmfie .
Mittwoch Abend 9 Uhr :

Cresangs -Probe .
Um zahlreiches , und pünktliches Er¬

scheinen bittet
984 Der Borstand.

Kfmotaiüygmftn -Vmill
Karlsruhe .

Heute Dienstag , Abends 7' 9Uhr :

tebnngsstnnde
int Vereinslokal, Gambrtnushalle ,
Erbprtnzenstraße 80.
1016*

_ DerBarftand .

Tamgemeiiull ! fiarCsrufie.

Heil !
Die Dnrn -Abende für Mitglieder

»ud Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag nnd Freitag « den» von 8
bis 19 Uhr in der Zentralturnhalle
— Bisinarckstraße — statt.
1012* Der Tnrnwnrt .

Gvanget. EtfififfnoflST
Schützenstratze 58 .

Hente Abend halb » Uhr :

Monats -Versammlung .
(Mekeinznr ASrderung gymnastischer

Spiele und de» Gtskanf«) .
Mittwoch den 1« . Oktober 1894 ,Abends >/,9 Uhr.
veranstaltet die hiesige „ Bürgergesell¬
schaft* im Saale des Reichshnllen -
theaterS (Marienstraße 16) einen

Familienabend
mit Theater -, Gesangs - und
httmolstifche » AuMhrungett .

Die Mitglieder unseres Vereins nnd
deren Angehörigen sind von Seiten
der Bürget g^ ellschaft hierzu freund,
lickst eingclaoen.
11972_ D«r Borstand.

SrafitBtiefC liefert billlgstdir
Bnchdrmkerei der „Bad . Preffe "

Mittvoch den 10. Oktober blcibru
! meine Gkschäftsritmuc geschlossen.
11971

( noHi

Kommis - Gesuch^ 1
Für ein hiesiges Engroä -GeschH (wird rin angchender Kommis mj

schöner Handschrift zum baldigen Ei«tritt gesucht. V
Offerten unter Rr . 11912 an dt kurt

Expedition der » Bad . Presse " erbetz^
^2lvbe ! teii

zum Wasche« « . HandstriS «
werden angenommen 119!

Acheff - lstrast - « 3 , 5 . Stock.
M

Me 2

den 10 . Oktober bleibt mein Geschäft de« ganze» T«g
geschlossen . Fortsetzung des Verkaufs Donners¬
tag den 11. d. M ., Bormittags 9 Uhr. 1197s
8. Fabian (*£•&& ° ) <« Karlsrnhe ,im großen Laden E^bpninzenttraate 3 .

Sr Fahrnitz-Berftsigerung.
Die mir van einer Herrschaft zur Aufbewahrung übergebenenFahrnisse werden im Auftrag derselben am

Donnerstag den 11 . und . wen » nöthkg, am Freitag den 12 . Okt .,jeweils Bormittags 9 Uhr «. Nachmittags 2 Uhr beginnend ,in meinem Anktionslokal ZShringerstratze 29 gegen Baarzahlung öffent¬lich versteigert , alS :
1 Kasstnsch. ank, 2 Bücherschränke , 1 einthüriger Schrank, polirt ,2 zwcithürige nnd 2 einthürigr Schränke, 2 Kommoden , 2 Pfeiler-kommoden mit Glasihriren , 1 Büfftt , für ein Hotel passend , 1 spanischeWand , 1 Kleiderständer, 2 große Ovaltischr, eckige Tische, gemalterunde Tischchen, 2 Spieltische, 2 gr. Spiegel in Goldraymen, 2 kl.Spiegel , 2 Nähtische , 1 Damenschreibtisch , Vorhanggallerien, 2 Wasch¬tische, 2 Holzkisten , 2 Sophas , 6 Polsterstühle , 2 Fauteuils , 2 Amen«

kanerstühle . verschiedene Rohrstühle. 1 Klavierstuhl, 2 vollständigeBetten , 1 Nachttisch, 1 Küchenschrank, Bügeltisch . Blumenständer, 2Girandoken mit Schaale, 1 dreiarmiger Gaslüster und 1 GaSlampemit Zug , 3 schöne Stehlampen , 2 dreiarmige Wandleuchter, 1 Ofen¬schirm , 1 Waage mit Gewichten , 2 Paar Girandolen , 1 Krystallpnnsch 'bowle mit Glasern , 1 Globus , Krystallschaale mit 18 EiStellern, 1

Mädchen -Gesuch.
Ein ordentliches Mädchen, welche

bürgerlich kochen und häusliche Ar
beiten verrichten kann, wird 311 so ,
fortigem Eintritt gesucht. Nähe
11355 Schützenstraße 66 , pa" t

Lauffrau-GesuE . ^«
EinefleißizeFrau für einigeStnnbe ,des TageS sofort gesucht 11^3(8esfingftr. r0 , 3. Sion

Kelluerlehrlmg -GeluL
« . » ende z. „Stern " in « een« ®reH

buch sucht zum baldigen Eintritt ei
neu Hellen, säubern Jungen von brave«
Elter» nnd guter Schulbildung ii
die Lehre zu nehmen. 11961

Friskurlehrlina-GesiM
Ein junger » braver Sohn achtbar»

Eltern , der sich als Friseur vollständig
ausbilden will, kann unter günstige
Bedingung sofort clntuttn bei U94'
Friedrich Dietrich, Friseur,

Kaiserstrabe 245.
Stelle - Gefrrch.
Ein zuverlässigeru . gut empfohlene ,

junger Saufmmm sucht in eine«
kabrik- od . En gros -Geschäftr dauernd,
rtellnug

Gest. Offerten unter Nr . 11907 m,
die Exped . der „ Bad . Presse .

" 2J

große « Eßservice mit Fischplatte, 3 feine TheeseroiceS , verfch feineGläser , eine Puppeimicheneinrichtung, Küchengeschirr , Bettdecken ,Vorhänge, Kleider , 1 Maskengarderobc, Teppiche und noch Vieles.Liebhaber böflichst einladet 119!
S . Hischmann , Auklioxalor .

^tQdtii^ ttfdgems .
Mittwoch den 10. Oktober, Vor¬

mittag - 10 Uhr, werden im Auftrag
wegen Wegzug Degenfeidftraffe 8
gegen Baarzahlung versteigert:

1 Chiffonniere, 1 Waschkommode ,
1 zweischläfrige Bettstellemit Gtahl -
rost , 1 gute Singernähmaschiue, 3
gute Herde und Verschiedenes .
Liebhaber ladet höflichst ein

8 . Hischmann ,
11969 Auktionator.

Biiischlliber- GM.
Für die Unterzeichnete Stelle wird

zum sofortigen Eintritt ein Ban¬
schreibergesucht. BeschästigungSdauer
vorläufig 9 Monate.

Beglaubigte Zeugnißabschriftenund
selbstgeschriebenen Lebenslauf, sowie
Gehaltsansprüchê sind alsbald ander
etiizureichen . 11956 2 .1

Offenbnrg, den 8. Oktober 1894.
Gr . Bezirksbaniuspektion .rnrnrnKmaAmBammmmmmaammmm

Ste tle -G -esucJi .
Ein Kaufmann in mittleren Jahreq

der doppelten Buchführung u . Jahres¬
abschlüsse mächtig, sucht entspreche
Stellung . Offerten unter Chiffre 0 .
Nr . 11940 an die Exped. der «Batz
Presse " erbeten . Auch sucht derselbe
s. fr. Zeit mit schriftlichen Arbeiten
auszusüllen._ 3.1

Hirschftraße 34
ist ein fteundlich möblirtcs Mom
sardenzimmer auf sogleich billig zu
vermiethen.

Nähere- im Laden . 11950*

Für Einjährig -Freiwillige
find schön möblirte Zimmer billig
im Hotel Taunhünser zu vermiethe»
. 1423 .10.7 .los . Kritsch

Frankfurter Bank 3' /».
Rcichsbank 37«.

Gtaatspapier ».
4-/, Deutsche ReichS - A . 105 .»»
37, . . . 103 .»
» ' . « » 93 °°
4 Preußen Consolr 105 .»«
37, . « 103.20
3 . „ 93 .40
3 '/, Franks. Stadt - Anl. 160 .5»
4 Badische St . -Oblig . 103.-°
4 dto . von 1886 —.—
3Vz dto . von 1892 102.«°
4 Bayr . Obligationen 106.»
3 ‘/2 dto. Eisenb .-Obl . 103.io
3 Els.- Lothr. Rente 95 .4°
3 Vs Hamb. St .-Rentc 102 .5°
3V- dto. von 1893 100.»o
3 dto. von 1886
4 « r . Hess. St . -R.
4 dto. Kultltr-Rciue
3 '/, dto . Obl . 102 .4°
3 Sächsische Reuie 92 .4°
4 Wrttb . Obl . » . 75/80 194.5°
4 do. u . 81/88 105 .8°
4 do. o . 85/87 104 .6°
4 do. v. 91 106 .4°
3 '/, do. v 88/8» 102
3 '/, do . v. 93 — .
37» Berner St .-Obl .
37» Sinnt . St .-E .-O .
47» Franz . Rente
5 Griech . E.-B . v . 1890
4 GÄech. Anl. von 1887
5 Italiener Rente
3 d« .
5 do . am. v . 89 8.
b Oesterr. Goldcente
4d, . E .-St .-Sch. stfr. El . i
57. d». i» Silber strfr.

'
5 do. Gal . Karl-Lndw
57. Linz -B
5 W. « ist' "
57 - —. !Lenent«
5 . „ ^iapierrent»

47» Pottug . Staatsanl . M. 85 .70
37 , do. äuß. Schuld Lst. 26-
5 Ruiuän . Rente 96 -
5 Orient -Anleihe —
5 do. III . Ein. —
5 do, Kons, von 1830 98—
4 do . Gold -Anl. v. 89 99.-°
4 Serb . Stente 74.ro
5 do. von 1395 74.«
5 do . St .- E.- Hyp .-Obl . 71.70
4 Spanier 69—
47« Türken von 1871 99 .50
5 do. Zoll-Obl . v . 86 100 .50
5 do. fundirte v . 88 99-ao
4 do. priv. von 90 strfr. 95 .»»
4 do. konf. von 90 strfr. 88.5»
1 do . conv . L. B. 42.6°
4 Uug . Gold-R . p. cpt . 99^0
4 do. Staats -Rente 92 .eo
47, do. E . -A. von 89 104 .5»
47, do. strfr. Silber 83.7»
4 do . Invest . Anl . I03.ro
47 - do . Grundtl . v .89strf . 79 .ic
5 Argent. von 1887 48 .s»
47« do. von 1388 40--a
47» do . äuß . G .-A . 33 40-s»
47, Chile Gold>A. v . 89 90.so
57, Chines . St .-Anl. IOOjso
4 Egypter utiif. p . ult . 103 «
37, do . privil . 101 .«
3 do . garantirte —
6 Mexicaner äuß . v. 88 65.«
6 do . äuß. v. 90 85.7°
5 do . E.-B . 53-
3 do . Kons, inner« 20«
4 N. -Am. Kons. 77r 1907 — .

« ergwerks-AMen.

Kursblatt der „Badischen Presse" vom 8. Oktober 1894. Brätnieu - Erklärnng 29. Okt.
Ultimo 31. Okt.4 Hugo bei Buer i. W . 151

4 Kaliw. Aschcrsleben l5g .»o
5 do. Westerregeln 153.7»

Lothr. Eisenwerke 33.»»
4 Massen , Vergb. - Ges. 63.«°
4 Riebeck Montan 166 .5°
4 Per . Königs« u . Laura 124 .°°

Eisenbahn -Aktten.
3 Heidelb . -Speyer Thl .
4 Hessische LudwigSb. 116 .«
4 Litdwigsh. -Berbacher 235 .-°
47, Pfälzische Max 151.-»
4 do. Nord 119 »»

5 Böhm. Nordbahn 240 ',«
5 do . Westbahn 328 .—
5 Buschih . Lit. B . 419 ' /.4 Dux -Bodenb. . —
5 Oesterr.-Ungar. Stb . 298 —
5 „ Südbahn 907,5 „ Nordivest 1957,
5 do . do . Lit. 8 . 226 '/.4 Prag Dux — .—
4 do . Akt. 65>/„

Gotthardtbahn „ 175 »°
4 '/, Jura - Simplon 114 .8#
4 do. St .-Akt . 82.70

Schiveiz . Crntr . „ 137 .8°
„ Nord-Ost „ 129.ao

47 » Verein. Schw .-B . 93 .«
Jtal . Mittelmeer 89 -o
Jtal . Merid 11b .«o

Prinz Henri Eiseub. 83 .7°

Prioritäten .
4 Heff. Ludwig. 68/69 103 .,o
4 do . von 1874 103 .so
4 do . von 1875/78 103 .5°
4 Pfälz . Ludw. (B-xb.) 104 .«
4 do . Nord 104 .«»
4 do . Max 104.«»
37, do . 101 .«

5 Albrecht fl. —.■5 do. M .
4 do . fl. 79.50
4 Böhm . Nord M . 102 .«
4 do. West fl. 81 .70
4 do. do. M . 102 .,o
5 Buschtehrader 88.»
4 Dux-Bodenbacher fl. 79 «o
4 Elisabeth-Pr . stpfl . M. 98.»
4 „ „ stfr . Mk. 102.»
4 Gal . Karl-Ludw. 90 fl. 79 »
4 Leulb . - Czern . strfr. fl . —
50eft . Rordw .Obl . 74 M . 109 .«
5 do. do. Lit. A fl. 89 -6°
5 do. do. Lit . B fl . 88 .7°
5 do. Süd (Lomb .) fl. 105 »
4 do. do. M .
3 do. do. Fr . 66 -»»
3 do. do. von 71 Fr . 66 »»
5 Oest.»11ng. Staatsb . fl. 110 »
3 . „ I - VIII . L . Fr . 89 .»
3 do. 9- Em.
3 do. von 1885
3 do. Ergäuz. -N.
5 Prag -Duxer

fr . 87 .8°
Fr. 87 -
Fr . 87 -70

M
M .
fl.
Fr

4 do. von 1891
4 Rudolf
3 Jtal . gar. Eis.
4 do. Mittelm . strfr . Le.

Livorues . C , D . u. C. 2
Sicil . von 1R1
Südital . E .-B.
Gotthard

110-««
102,0

79-»
49.»
86 -
54 -w

Le. —
Fr . 55-
Fr . 101 .50

Portug . V0N1886 M . 64 .50
4 '/, do. von 1889

Pfandbriefe .
4 Bayer. Vereiusb. 109 .,o
3 ‘/, do . 98.»
4 do. Hop . und Wechs. 103 .,»
3 '/, do . 99 .,»
3'/, D . Gründer . Gotha 101.7°
4 Franks. Hyp. -Bk. M . 101 .»
4 don 1886—90 102 .»
4 do. Ser . 14 ( 1900) 104.«

37. do. 99—
4 Fr . Hyp. - Cr . -B . 104 »
4 do. do . 102 .»
47, do . Landw . Credb. 103—
4 Nass. Lds.- Bk. —
3 '/, Nass. LdS.-Bk. 100.»
4 Pfälz . Hyp .-Bank 102—
37« do . 98.80
4 Pr . Bd .-Er . - A . - B . 101 .»
4 do . Ctr .-Bd . Cr. b . 85 101 .»
4 do . do. von 1890 1041»
37, do . von 1889 99 .«
3 7, do. Crt . Bd . Cr . Cont . 9S.«o
4 Rhein.Hyp.-B . 101.5°
3 V, do. 98.5°
37. Sühd . Bod. - Cr. 99—
Provinzial - nnd Gemeinde-

Obligationen.
4 Franks, a. M . Lit. « . 104-
3 ‘/, M „ Lit. K .
37, » „ » ßit . Nu .a 101 .«
37, .. . Lit. 8. 101 .«
3 Bad .-Bad . v. 1886 —
4 Freibg . i .B . Obl . 81/84
3 '/, h . „ 1888 100 -
4 Heidelberg v. 1882 —
4 „ » 1890
3 Karlsruhe o. 1886 93.»
3 „ „ 1889 93.»
3 '/, Mannheim v . 1888 100.—
4 » » 1890
47, Nürnberg —
4 Pforzheim v. 1883 —
37, Wiesbaden Obl . 100 .,»
37, „ v . 1887 101-
Jndnstrie -Aktien und Aktien
von Tran «port -Austa ! te».

5 Bad . Anil. u. Soda -F . 338 -
5 Bad . Zuckers. W. 69«
4 Bad . Uhrensabr. Furtw . 57 .»

KarlSr. Maschinenfabr. —
Ettlwger Spinnerei 103—

4 Nordd. Lloyd 94 .8°

4 Laurahütte
4 Türk. Tabak-Regie

Anlehenö-Loose.
37- Preuß . Ptämien
4 Badische Prämien
4 Bayer . Prämien
3 '/, Goih . Präm . Pfdd
37, do.
3 '/,Köln - Mindener
4 Meining . Pr .-Pfdbr
4 Oesterreich , v. 1854
5 do. v . 1860 »
3 Türkische

125- ?

140 .»
144.60

110»
134 «
131 .»
127 .»

34.»

Intei
tvn

Zi

P « s

Eais

Ansbach -Gunzh.
Augsburger 27 .»
Braunschweig. 20 Thl. 105 .»
Freiburger 28o»
Kurhesstsche
Meininger 25.«
Oesterreicher von 1864 326 .«
do. Kredit von 1858 —
Pappenh. Grast . 25.,
Ungarische Staats 266«
Venetianer 2iM
2 '/, Stnhlw . Raab -Graz —,-7̂

Wechsel .
Kurze Sicht .

Amsterdam
Antiverpen Brüffel
Italien
London
Paris
Schweiz. Bankplätze
Wien

Gold - und
20-Fr .- Stücke
Dollar ? in Gold
Dukaten
Eugl . Sovereigns
Rust . Imperial «
Amerikan. Banknoten
Französische do.
Oesterreich . d° .
Russische do.

168.83
80.38 >
74.0S

20.344
80.9»

« .828 :
183BZ 1

Popiergew .
16.15
4.W
*•22

20M
MJ »
446

80.99
163 .40
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Der Roller ’sohe Stenographen - Vei *ein eröffnet
j» 1 L. Oktober , Abends 8 Uhr in der Leopoldschule einen

stenographischen tehrknrs.
llnlerrichtsdauer 10 — 12 Stunden . Honorar Mk. 7 .— einschließlich
Lehrmittel . Anmeldungen sind an die Herren Zeichenlehrer Schwarz ,
Krenzstr. 9 oder Reallehrer G »tz, Kaiser-Allee 23, zu richteil.

Der Vorstand liestm
des Roller'schen Stenogvaphen-Beeeins .
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125-

140 .»
144«

110»
134«
131 .»
127«

34.1»

27»
105 .«
28»

25 »
326»
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80.95
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0.348
80.9»
0.825
63i $
ö>.
16.1«
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* .76

20J2*
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«a «

80.9«
S3 .40

Mr eröffnen im Laufe der nächsten Woche den ersten Winter
irsus in

8. Veiten
’
s Deutscher Schalstenografie .

Honorar 6 Mark.
"Uiineldnngen erbitten wir bald schriftlich in unserein Lokal

'König von Preußen" (Adlerstraße) niederlegen zu wollen, wohin auch
ille Anfragen zu richten sind. 11951

Dev Vorstand.

Stickereien Mini» m KOPF; Henenstr. 14.

Dienstag den 9 . Oktober

Alte Brauerei Printz
n Herrenstraffe.

neuter - Concert
mit ansgewähltem Programm.

Anfang 8 Uhp .
Hiezu ladet ein 11942

A . Crlasen er .
Zum Kitter (fviihev Altenbavg ).

Heute Dienstag de« S. Oktober :

Vorstellung .
Personal : Fr . Kern , J. LSffler , Theo , Tanzhumorist . Frl . Hantlund Franzi , Jax -Duettisten . — Anfang 8 Uhr .Znr Sefl. Nachricht , daß unsere Sonntags -Coucerte für die Wi . ttecEa >soi >. in obigem Lokal stattstnden. 11948

^_ Hochachtungsvoll Kern , Eoncert -Direktor ,

Heinrich Würzburger ,
Kaiserstratze 57 , l Treppe hoch,

■ t empfiehlt 11930 . 10.1 I
Brndferden mnd Uovdeln

iu prima Qualität zn Fabrikpreisert .

hhcwlschc jilci-krmiigiiij, jiieftiiHmi,
Kuß- mit Tlhüfüierti «» v

W. Ed. Möller, WMstlchc
Solideste Bedienung . Billigste Preise .

^ n allen in dieses Fach einschlagenden Arbeiten bestens empfohlen.

75

Eine Schiffsladung ist für mich hier
>eillgctroffcn und empschle alle Sorten iu
best« Qualittt zu billigstrn Sommer-
Preise«.

Im Auftrag« habe zu verkaufen :
Ein Tafelklavier . . zu Mk . Ein Tafelklavier zu Mk . 75 .-

50 . -
240.

» ii • • v „ 100 .
Verschiedene Modelle neuer Pianinos

und erwähne , dass dieselben in Ober- oder
nnd feinster Elfenbeinklaviatur ausgestattet , _ _
baut sind.

s . o , 11938 .2.1
Ganz besonders zeichnen sich die Instrument « durch gute Stimmhaltung uad laichte Spielart ans.
Conlantes Entgegenkommen .~ Schützenstrasse 37.

» 9f ♦ • ft ff
. . . bei 5 jähriger Garantie stehen ebenfalls znm Verkauf
■Unterdämpfung mit hervorragender patentirter Repetitionsmechanik
tet , kreazsaitig , ausserordentlich stark und widerstandsfähig ge-

Herrn. Heusser ,Weiteste Neuheit :
Patent ,T. Lutz , Wien , ist nur durch mich zu beziehen .

Bleuen-Hoiig,
garcmtirt natumin , fein von Geschmackuub Aroma, 1 Pfund 60 Pfg . , bei 5
Pfund 55 Pfg . Ein Postkörbchen mit
netto 7 Pfund Inhalt Mk . 4 .75
franco und Packung frei . 11922*

Julius Dehn ,
55 Zähringerstraße.

Fernsprechanschluß 201 .

11941 .2 .1

Carl lfomberi

Unterricht
iit Französisch und Englisch erthellt
eine Erzieherin aus Genf. Offerten
» nt« Nr . 11710 an die Expedition
der . Bad. Press- ' « beten . 5 .4

Kaufmännischer Verein
Karlsruhe ,

Abtheilimg für Stelleitvermittlnng
empfiehlt sich den Herren Prinzipale »
nnd Siellesnchknden bestens . Zahl¬
reiche Vgcanzen und Bewerb« sind
stets vorgem « kt. 11460

in innger, strebsamer , un-
oerheiratheter Staatsbeamter
ersucht um ein Darlehen von
500 Mark gegen angemessenen

Zinsfuß und gut« Bürgschaft . Rück¬
zahlung in inonatlichen Raten oder
nach Uebereinkunft .

Gütige Offerten wolle man unter
Nr . 11937 in der Expedition der
„ Bad. Prcffe" niederlegen . 2. 1

Weinhandlnng im Breisgau suchtfür Karlsruhe und Umgegend eine
womöglich schon eingesührte tüchtige
Kraft als

Vertreter
und ist unter Umständen spätere
Bctheiligung nicht ausgeschlossen.

Angebote nimmt unter Nr . 11933
die Expedition der „ Bad. Presse " ent¬
gegen_ gl

Rückantwort des Ge¬
suches der „ Badischen Presse"
liegt postlagernd an H. B .Np. 200 Karlsruhe , Brief
fummtInhalt zum sofortigen
abholen. 1,934

Ili litiufc« gesicht.
I » Karlsruhe oder Umgegend wird

ein kleines Haus , welches sich fürcm Spezerei - Geschäft eignete , zufaufeu gesucht.
Offerten unter Nr . 11949 an die

Expedition der „ Bad. Presse " erbeten .

Zn verkanfen .
Ehiffoimiere,Wasch - ,Nacht - ,Schreib,

uns andere Tische, Verticos, Pfeile, -
jchränkchen, Handtuchgestelle , Stiihl -
Fauteuils , Bücherschäfte , Bettlade»
Röste , Matratze» , tainiene Kasten ,
ganze Aussteuer» , eine gebrauchte
aber gut erhaltene Plüschgarnitur,Spiegel und Bild« sind billigst zu
verkaufen 11611.6 .4

Zirkel 8 , parterre.
Stt verkaufen

eine Liegenschaft im Mittelpunkte der
Stadt , nahe beim Bahnhof, bestehendaus dreistöckigem Wohnhaus mit Ein¬
fahrt , Hof und Garten , sowie ans-
aedehnte » Hintergebäuden, welche sich
für mehrere umfangreiche Geschäfte,Fabrikenoder große Werkstätten eignen .
Auch kann das Objekt als Mielhshaus
ausgebaut werden . — Offerten erbeten
unter Nr . 11889 durch die Expedit !., ,
dieser Zeitung.

Tapeten ,
die billigsten im A n k 1 i o n i -
gefchSft , Kronenftr . SS

Mr Miijlerer.
Im ganzen Amtsbezirk Oderkirch

mit 21 Gemeinden und etwa 20000
Einwohner ist kein Pfläster « mehr
ansäßig Für einen arbeitsamen,
tüchtigen Meist« ist daher sehr günstige
Gesegenhei ! geboten , sich in Oberkirch
eine sichere Existenz zu gründen. „ 3»

schnell, sich« , gut und
billig nach Ameri¬
ka fabren will , wende
sich an 8071*

F. Kern, Karlsruhe ,
Kren,strafst 3,

obrigkcitl. concess Ge¬
neral -Agent für Baden.

Ganjelcbern
werden fortwährend allgekauft:
11360 Erbprlnzeustr . SL 2. St .

Gänseleber»
werden fortwährend angekauft Krenz -
stratze 10 , eine Stiege hoch, bei d«
kleinen Kirche. Eifele ,

Billig zu verkaufen
Zähringerftratze SS, im Lade« :

1 großer Schrank, einth. Schränkt ,
1 Chiffonnier, 1 Kommode, 1 neuer
Divan , 1 franz. Bettstelle, 2 vollst.
Betten , 1 Haarmatratze, Bettwerk,
Converten, viereckige Tische, 1 großer
Bügeltisch , 1 Nähmaschine, 2 große
Wirthslampen , Spiegel und Ver¬
schiedenes. 11965
(MT Im Auctionsgeschäft Kronen
strafte SS , stehen billig znm ver¬
kauf , neue u . gebrauchte Möbel als :
mehrere schönecompl . Bette» , Sopha ' s
Sekretaire , Büffets , Silberschränke
Waschkonrmodes , Pfeiler - u . Schub-
lade» kommodes , Nachttische , Spiegel ,
schöne Bilder , 1 sehr gute Nähmaschine,
ferner: Buckskincoupons nur bester
Qualität f . ganze Anzüge , Hosen ,
Joppen , schöne Tapeten f . Zimmer ,
Plafonds u . Stiegenhaus , gut ab -
gelag . 3er, 5er u. 6er Cigarren , vor-
zügl. altes Kirschwasser , fei»« Cognac,
Rum , Arrac, ff. Souchoiigthec. 11953

Fasse»,
l50 Stück meillgrün.
6—700 Ltr. haltend,

offerirci , billigst 11716,33
Franz Fischer & Co .;

Karlsruhe .
Eine geb >auchle 11948

Schneider - NähMschM
ist zu oerkailfen .

Zähriugerstr. 1 . Part.

Zu verkaufen ,
Eine feine Kameeltaschengarnitnr

und 1 Kaiueeltaschendivan sind
billig zu verkaufen . 9141*

Akademieftratze SS , 2 . Stock.

Glück auf!
Zur morgige» Ziehung der

DamMn Fasst
empfehle heute noch daS Stück 1 M .,
11 Stück 10 M ., ebenso Strass »
bnrger , Weimarer und Furt-
wanger Loose (Ziehungm
nächstenMonat ansangmd ) , Ulrner
Geldloose , p« Stück M. 3. —,
10 Stück M . 27 .50, für Liste und
Porto 25 Pfg . 11970

Carl Gotz ,
Leberhandlmig , Hebelstrasse 15 .

Eine reicheingelegte
Kommode mit Aufsatz
ist zir verkaufen 11966

Zähringerstraße 63 , im Laden.

iin giltkl Zgghhilffi »,
vorzüglicher Apportenr ,
ist billig zu verkaufe» .

Wo ? sagt die Exped.
^ der » Bad . Presse" unter

Nr. H944. 2.1

Oioßlierzogs. Kostkmier
zu Karlsruhe.

Dienstag den 9. Oktober 1894.
J. Quartal . 107 . Abonn. - Vorstellung .

Neu einstudirt :
waldemav .

Schauspiel in fünf Akten von 8 . «
Putlitz.

Regie : Direktor Hancke.
Personen :

AgneS von Brandenburg,
Wlttwe des Markgrafen » .
Waldemar gr. M «.

Her,. « lbrecht N .». MecklenV. . Hr. Herz.
Jngeborg , seine Tochter . . *)

Erzbischof Otto v. Magdeb. . . Hr , Reiff.
Herz . Rudolf v . Wittenb . . Hr. Kemps.
Albrecht , IFürsten von l Hr. Rebe .
Waldemar,/ Anhalt f Hr. Andres «».
Graf Ulrich II. von - an. ,.,

Lindow u. Ruppin • * won *
Pförtner des Erzbischofs . Hr . Breh«
Pater EusebinS , Geheim - o bi

schreiber des Erzbischof» * Ludwq.
Liesch, Obermagd der

MarkgräfinAgnes • • • »*•
Pet Buchowo . Rathenow Hr . W. Beyer.
Jörg Selbitz auS Berlin . . Hr . Zörnitz .
^°

a
'

d
^

S ?re
""'

Brandenburg - ' « Mmg .
Ein Pilger . . . Hr . Waffermann.
Heinr. Marwitz , ein Ritter Hr. M. Bayer.
» dm. lm S « ,»« ,» . j f - Ssj

“ '

Diener deS GrzbischsfS . . Hr . Weiß I.
Bettler . Hr. F. Hancke .
Bettlerin . . Fr. Weiß .
Mügde . . Frl. Schwarz, Ruzek rc.
Reisige . Hr. Bösch rc.
Edelleute, Bürger, Volk , Mägde, Diener,

Bettler.
Ort der Handlung: Schloß bei Arne¬
burg, Magdeburg, Brandenburg und
Rathenow. Zett : Mitte des 14.

Jahrhunderts.
*) Jngeborg : Fräulein Berndl , alt

erster Versuch auf der Bühne.
Anfang '/,7 Ahr. Ende «eg. 7^ 0 Ahr.

Aaffeeräff«»«, « Ahr.
tkleiue Preise .

Mittwoch den 10. Oktober. Theater
in Baden. 1 . Abonnements-Bor»
stellung. Der schwarze Domineh
Oper in drei Akten von Scribe.
Deutsch von Freiherrn von Lichtem
stein . Musik von Auber .

Donnerstag den 11 . Oktober, S. Quartal,
108 . Abonn.-Borstellung . Kiel » »
Große Oper in vier Men »Mt Verdi .
Text von Antonio Ghitlanzoni. Für
die deuffchr Bühne bearbeitet von
Julius Schanz, tllda : Fräulinn

> Bratanitsch von Wien , als Gast.
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| Größtes Caac * in fevtigen Damen - n . Tirndevbüten . <^ Hübsch garnirte Damenhüte von 1,20 an ||| G-arnirte Kinderhüte von 50 kkg. an *
MV " bis zu den elegantesten . "HIE °

SchiitzeiiMtchen und Tirolerhütchen zu 50, 80 Pfg. , 1 Mk . u. 8. w.

11863 .2.2 550 LL . LLLssbL ' iSikL ' S .ssjses 50 .
DmenhutzesW,

Wilhelma in Magdeburg
Allgemeine Versiehernsgs -Aetien-fiesellschaft .

« »richtet 187S.
drunbkapitol Vermögen Anfang 1894:

3.000,«00 M . Vollrinphlmig. 22,222.183 M.
Empfiehlt sich znm Abschluß von Lebensversicherungen— höchste steigende Dividende LS,65"/, — Aussteuer -, Renten -

«nd Unfallversicherungen jeder Art, zur SluSknnftertheilnng in
alle« die Gesellschaft berührenden Angelegenheiten 11816 .8 .3

Die Haupt-Agentur Karlsruhe
O. M. Hafner , RiiMmrstr . 26 .

Neuheit

Illnstrirter Abreisskalender
für Deutschland,

d. h. ein Kalender , bei dem jedes der 365 Tagesblätterunter dem Datum eine Ton dem bekannten Landschafter
Lauterburg künstlerisch ausgeführte Ansicht einer deut¬
schen Stadt oder Gegend zeigt , welcher entsprechend ge¬schichtliche oder geographische Notizen beigefügt sind,
empfiehlt 11583 5 .5

Albert Paar ,
L. Doering ’s Nachfolger ,

205 Kaiserstrasse 205 ,
neben der Grossh Hofapotheke .

Zuschneideschule System Schack,k. k . Privilegiums und Jnstiluisstchabrr , Direktor der von der hohen k . k. Statthaltern „Wim"
rone . Privat-Kehranstalt für Schniil )kichni-Unirrricht nach anstomisch-gromrtrtschen Grundtarn .

Dieselbe bietet Jedermann vollständige, gewissenhafte Ausbildung der Damenschneiderei(postumes u« Confection ) , theoretisch und praktisch.
Jedeir 1 . beginnen neue Kurse . Prospekte gratis. 1O417

Nähere Auskunft ertheileu bereitwilligst
Inhaber

Geschwister Hisehmaim ,
Karl-Friedrichstraße 4, zwei Treppen hoch.

ooooooooooot

§>i«klmiiltkl-Fabrik 11 Carl Krane,
Billigste Bezugsquelle am Platze

191 Kaisenstn . 191
| empfiehlt ihr grosses Lager für dieI

Herbst - Saison . 10902

!9i Kaiserstr, NI, Becker,Kaiserstr . 191 .

enern Sie ^

Wirthschafts Eröffnung.
Dem hiesigen und auswärtigen Publikum nebst Freunden und

Bekannten zeige ich hiermit ergebenst an, daß ich heute Saulstag die

Restauration zur Einigkeit,
Ecke der Wilhelm- ttitb Luisenstmtze ,

übernommen habe.
Bitte das geschenkte Zutrauen mir wie früher erhalten zu wollen.
Karlsruhe , den 6 . Oktober 1894. 11859 .2 .2

jetzt günstiger Bezug frischer bester Qualitätdirekt ab Schiff in Maxau
11888 zu den noch billigen Sonimerpreisen ,
nor.

’/ujfufif KagemürfMoltlm (Aiittait) von
Bonne Esperance Herstal. 0r r

ii^t
Un S

"
e
e
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Sasenab. Braunkohlen. Brikets, Holzkoiiien, Brennhoiz, flfindelholz, Eeiandheits -BügelbrikeU

fff ‘j von Gehres & Schmidt ,

In meinem Ladenlokale Ritterstrasse JO — 12
sind wieder sämmtliche 11931 .2 . 1
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0

Kaiserstraße 112. Q
Ö Sprechzeit 7822 * 0

liir Zahnkrankeo
von 9 — 6 Uhr . z

300000000000
Empfehlung.

Original -

Pariser - Nenwascherei
für

Kragen, Manschetten und
Vorhemden . *H28S

Geschwister Rohm ,
Karlstr. 22 im 1 . Stock des QnerbaueÄ
Lieferzeit : 4—5 Tage, prefi. 1 Tag.

w

10748.52.5

Blrchnrrrt-,
Gas - u. Wasser-
ieliungsgeschäst
WjMlMlf . 21.

empfehlen sich i«
Anlegen« . Gas «u.
Wasserleitung

und Blechnerä ,
sowie alle« in ihr
Fach einfchtagendra
Arbeiten «.Repara¬

turen unter Za-
ficherung guirr «.

foliörr Arbeit .

Gg. Fessenmaier . f ColOIlialwaaren

Stuttgarter
Schuhwaaren °Ausvi
ilur in cker Kaisen -Passage .

Empfehle größte Auswahl
Herreustiefel , Damen¬
stiefel und Kinderstiefel in
nur bekannt guter Arbeit

>sehr billig. i
Alle Arten Sommer -DchnhloaaLen werben, um ganz

[ zu räume », zu jedem nur annehmbaren Preise abgegeben.
Achtungsvollst 106l2.20.11

Wilh . Wacken , Mtififaßrilianf ,
Stuttgart -Heidelberg.

Der Ausverkauf dauert uur «ach kurze Zeit.

in besten Qualitäten und zu billigen Preisen zu haben.
Friedrich Maisch Sohn ,

Ritterstrasse 10 — 12.

Ausverkauf
weges Geschafts -Verlegvuz

fäiumtlicher neuer poUrter und ge¬
wichster Möbel, selbstuerfertig-
ter Pslstermöbel und Betten
(über 100 Stück», voil - ^
ständiger Schlaf -,
Wohn - , Etzzimmer^ aIwI .und Salons '

^
ft PrelsermSstignng .

« AuSstenern extra Rabatt.
prima Waare bel bekannt

JFrC ' reeller « edlennng.
«M^ GrötzteS Lager in einfache«, Mittel- «nd

hochfeinen Ausstattungen . 1Ä673 *

M 3«
«och «le

dagemefene«
Preise«.

alle» Holz
arte »

Hansroiiirrrls
init Firma in diversen Farben unv
Qualitäten billigst zu beziehen durch die
Buchdruckerei d. »Bad. Presto *.

AP

Von 1895 an : Kaiserftratze 97 , Neubau .

Buckskins .
Buckskin Reste , couponweise für

ganze Anzüge , für Joppe«, Hose«
und Weste und für einzelne Hosen
I,at fortwährend billig zu verkaufen
das AuktionsgeschSstvon L . Haas ,
Krouenstratze 22 . 11245*

Empfehlung .
Empfehle außer den üblichen Brod^

I fovten eine kräjtige Sorte
Lairöbvo -

sowie
prima Kartoffelörod ,

täglisch frisch.
I . G . Hautzer,

Arod - & Jeiuöäckerel »
111768 .3 .3 Schützenstraße 8».

lOliSM für Kinder ,
Malaga, Marsala,
Madeira, Portwein ,
Sherry, Samos,
Muscat Ldnel
empfiehlt unter Garantie
fürAechtheitin viele » guten
Qualitäten 11089 .6 .41

Max Homburger ,
30 Lronenstrag « 30

und
124» Kaisrrstroht 124».
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